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Halle, Freitag den 11. Juli
Hierzu rine Heilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, Mittwoch, d. 9. Juli. Der Kaiſer hat Morn y

zum Herzoge ernannt. Admiral Jurien de la Graviére
hat ſich nach Cherbvurg begeben. General Forey wird am
20. Juli nach Verarruz abgeben.

NRaguſa, Mittwoch, den 9. Juli. Nach montenegrint-
ſchen Berichten hat bei Spucz am 7. d. M. ein bedentendes
Treffen ſtattgefunden, welches zum Nachtheile der Türken,
deren Verluſt bedeutend ſein ſoll, ausgefallen iſt.

h

Deutſchland.
Berlin d. 9. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General de Jnfanterie a. D. von Gayl, bisherigen Gouver-
neur von Magdeburg das Kreuz der Groß Komthure des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. e

Aus der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt noch
zu berichten daß bei der Debatte über das Salzmonopol der Com
miſſtonsanträg angenommen wurde die Regierung zur Herbeiführung
einer baldigen Ermäßigung des Salzpreiſes aufzufordern.

Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat geſtern
den Etat der GeſtütVerwaltüng im vollſten Einvernehmen mit dem
anweſenden Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ohne
Streichung berathen. Heute wurden die Ausgaben für die Denkmäler
des Königs Stein's Und Hardenbergis bewilligt und die Erwartung
ausgeſprocheir, daß das Denkmal Stein's bald in Angriff genommen
werde. Die nach dem Tweſten'ſchen Antrage ernannte Commiſſion
zur Berathung der Continuitäts- Frage des Herrenhauſes hielt heute
ihre erſte Sitzung. Der Referent hat ſich für die Nicht Continuität
ausgeſprochen dagegen ſprachen der Juſtizminiſter und v. Vincke für

die Cöntinuität. eJn Abgeordnetenkreiſen wollte man kürzlich wiſſen, von der rech
ten Seite des Hauſes werde der Antrag auf eine längere Vertagung
des Hauſes etwa bis in den October geſtellt werden z das Gerücht
erweiſt ſich aber als unbegründet auch würde zur Annahme eines ſol
chen Antrages jetzt wenig Ausſicht ſein, da die Mehrheit des Hauſes
die baldmögliche Erledigung der Militärfrage dringend wünſcht.
Die gemeinſamen Berathungen der Linken und des linken Centrums
über die Militärfrage werden übermorgen definitiv beginnen.

Jn einem Schreiben des Abg. v. Kirchmann an die „Bresl.
Zeitung“ heißt es: eAm. Sonnabend kamen zuerſt in dieſer Seſſion Budget Berichte zur Be
rathung. Das Bewußtſein, wie in den Budget Fragen dieſer Seſſion die Entſchei
dung über die Zukunft unſerer politiſchen Entwickelung enthalten iſt, führte zu meh
reren vorbeugenden und ſichernden Anträgen. Die gleichzeitige Berathung des Etats
für 1862 und 1863 iſt offenbar geboten wenn man nur frägt, wie man dieſe Be
rathung am zweckmäßigſten und leichteſten in ſich einzurichten hat; aber ſie gewinnt
ſofort eine andere Bedeutung wenn man die möglichen Folgen eines der Regierung
ungünſtigen Beſchluſſes über das Militär Budget pro 1862 erwägt. Die Anſicht, daß
ein ſolcher ungünſtiger Beſchluß zur Auflöſung des Hauſes führen werde geibinnt
unter den Abgeordneten immer mehr Boden. Unter ſolchen außerordentlichen Verhält
niſſen ſind auch außerordentliche Maßnahmen geboten und wenngleich die Beſchlüſſe
über die einzelnen Etgtsſätze für 1863 noch keine geſetzliche Bedeutung haben indem
nur das allgemeine jährliche Finanzgeſetz dieſe Bedeutung hat, ſo erſcheint es doch ſehr
xathſam, der Regierung auch den moraliſchen Anhalt nicht zu verſchaffen, der jeden
falls in den Beſchlüſſen des Hauſes über die einzelnen Poſitivnen enthalten iſt. Dies
iſt der Sinn der Anträge von Waldeck und Hoverbeck. Am conſequenteſten iſt
die Ausſetzung nicht blos der Beſchlußnahme ſondern auch der Berathung über den
Etat von 1863. alles Andere ſind halbe Maßregeln, die in der Ausführung ſich wer
den kaum aufrecht erhalten laſſen. Jndeß iſt zu fürchten, daß die Mehrheit des Hauſes
nicht einmal auf eine Verſchiebung der Beſchlußfaſſung eingehen wird. Man verläßt
ſich da mit dem bekannten Vertrauen auf den geſetzlichen Unterſchied ſolcher Be
ſchlüſſe gegen das Schlußfinanzgeſeß und meint deshalb ſolcher Sicherheitsmaßregeln
nicht zu bedürfen. Aber es wäre nicht das erſte Mal daß die Regierung bei
Okkrohirungen fich ſolcher Vorarbeiten der Landes Vertretung zur Rechtfertigung des

tere Ueberlaſſung des Platzes zu verſtändigen habe.

Jnhaltes ihrer Verordnungen bedient hätte. Uebrigens werden leider die Verhandlun
gen über das Militär Budget noch längere Zeit auf ſich warten laſſen. Die Trennung
des von der Regierung vorgelegten MilitärBudgets in ein ordentliches auf den frü
heren Zuſtand berechnetes, ünd ein Extraordinarium bietet bei den Details der einzel
nen Poſitionen außerordentliche Schwierigkeiten und es frägt ſich ſogar ob dieſe
Srennung ſich wird ganz eonſequent durchführen laſſen. Dennoch iſt eine ſolche Tren
nung zur Gewinnung einer feſten Poſttivn kaum zu umgehen. Die Referenten ſind
mit der Arbeit anhaltend und mit Zuziehung von Sach und Rechnungsverſtändigen
beſchäftigt. Von Seiten des Kriegsminiſteriums iſt ihnen bisher jede erbetene Aus
kunft bereitwilligſt ertheilt worden.

Wir gönnen der feudalen Preſſe ſchreibt die „Nat.Ztg.“, gern
die freieſte Bewegung; auffallend bleibt es indeſſen, daß trotz des
Eifers gegen das Gemeine welchen die „SternZtg.““ vor Kurzem
kundgegeben, die große Zahl gerichtlicher Verfolgungen, welche in dieſem
Monat zum Austrag gelangen ſollen ausſchließlich die liberalen
Blätter betrifft. Es wird doch in dem andern Lager nach der allge
meinen Meinung ſehr Erhebliches auf einem Felde geleiſtet, welches
die „Sternzeitung““ edlerem Anbau zurückgeben will. Auch von Pro
zeſſen gegen die in ſo äußerſt eindringlicher Sprache gegen die Kreis
richter und Juden abgefaßten feudalen Flugblätter an die Wähler haben
wir niemals gehört, während nachträglich hier ſogar noch eine Verfol
gung der bereits im vorigen October und November ausgegebenen Flug
blätter des Centralwahlcomité's der Fortſchrittspartei wegen angeblicher
Angriffe auf Landräthe und Adel ſtattgefunden hat. (Der Prozeß,
welcher am 6. vor der 4. Deputation verhandelt wurde endigte mit
der r ſprecumg der Angeklagten Dr. Tempeltey und Kaufmann
Samuel.Se konigliche Geſandte am belgiſchen Hofe Wirkliche Geheime

Rath Graf von Redern, iſt von des Königs Majeſtät mit der Ver
tretung Preußens bei der am 11. d. Mts. ſtattſindenden Preisverthej
lung der Londoner Jnduſtrie Ausſtellung beauftragt worden.

Die Wüunde des General Lüders in Warſchau muß wohl einen
beſonders bedenklichen Charakter angenommen haben da geſtern durch
zwei ſchnell einander folgende telegraphiſche Depeſchen Geheimrath
Langenbeck aufgefordert wurde, ſo ſchleunig als möglich nach War
ſchau zu kommen. Der berühmte Chirurg iſt auf beſondern Wunſch
des Großfürſten Statthalters zu dem verwundeten General beſchieden
und geſtern Abend abgereiſt.

Der Lieutenant v. Zedlitz, der in Wriezen den Lieutenant Fürbrin
ger erſchoſſen hat, iſt nicht der Sohn ſondern dex Neffe des ehemali
gen Polizeipräſidenten von Berlin.

In einem Berichte der Kreuzzeitung aus Frankfurt a. d. O.
vom 7. Juli über den erwähnten Vorfall zwiſchen dem Militärfiskus
und dem Magiſtrat heißt es: „Die Polizeiverwaltung erhielt von der
königlichen Regierung, bei der ſie ſich beſchwert hatte den Beſcheid,
daß ſie im Unrecht ſei und ſich fernerhin mit dem General um die wei

Jn Folge deſſen
würde die ſtationirte Patrouille zurückgezogen. Unwahr iſt es wie in
verſchiedenen Blättern behauptet worden iſt: 1) daß die Poligzeiverwal
tung die Militärbehörde vorher von der getroffenen Anordnung zur Auf
ſtellung der Wagen c. benachrichtigt hat, 2) daß die Grenadiere gedroht
haben das andrängende Publikum niederzuſtechen es iſt nicht ein
mal eine Verwundung erfolgt 3) daß der General v. Falkenſtein beim
Ober Bürgermeiſter Piper zu Tiſche geweſen der General hatte viel
mehr abgeſagt.“

Der Lieutenant Hundt v. Hafften, in Folge ſeines bekannten
uells zu ſechsmonatlicher Feſtungshaft verurtheilt, hat dieſe vor eini

gen Tagen wie die „Sp. 3.“ meldet, in Graudenz angetreten
Der Nachricht aus München gegenüber, wonach der zweite deut

ſche Handelstag in dieſem Jahre am 15. Septbr. zuſammentreten
ſoll, wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, daß die hier anweſenden Mit
glieder des Ausſchuſſes beſchloſſen haben es bei dem Beſchluſſe vom
vorigen Jahre, wonach die Zuſammenkunft des deutſchen Handelstages



erſt 1863 ſtattfinden muß zu belaſſen. Dieſer Beſchluß iſt zunächſt
den übrigen Ausſchußmitgliedern notifizirt worden.

Wie man aus Wien meldet, ſind dort vorgeſtern die ſeit kangeg
in Ausſicht geſtellten Konferenzen über die Bundesreform von den
Vertretern der Würzburger Verbündeten eröffnet worden. Der Köln.
Ztg.“ wird darüber von hier berichtet: „Es hat einige Mühe gekoſtet,
die Sache auch nur bis in dieſes nicht eben viel verſprechende Stadium
zu bringen und das Verdienſt dafür gebührt unſtreitig Herrn v. Dal
wigk, deſſen Bundesreform-Entwurf auch den Beſprechungen zu Grunde
gelegt werden ſoll. Außer dem darmſtädter Kabinet zeigte nur das
ſtuttgarter Neigung, ſich auf dieſen Verſuch einzulaſſen und die übri
gen geben, dem Vernehmen nach, nur dem dringend geltend gemachten
Grunde nach, daß man doch nach dem ſo oſtenſiblen Schritte der iden
tiſchen an Preußen gerichteten Noten die Hände nicht gänzlich in den
Schooß legen dürfe. Die Verbündeten haben an Preußen eine ſehr
freundlich klingende Einladung ergehen laſſen ſich an dieſen Beſpre
chungen doch zu betheiligen, natürlich nur der Form wegen da die
Ablehnung ſelbſtverſtändlich war. Sie iſt denn auch in der Einladung
entſprechenden Ausdrücken erfolgt. Wie man erfährt, erklärt das preu
ßiſche Kabinet ſich an der Bergthung eines Reformprojekts nicht be
theiligen zu können, deſſen Jnhalt den Wünſchen und Bedürfniſſen
der deutſchen Nation gegenüber ſo gänzlich unzureichend ſei der
Dalwigk'ſche Entwürf iſt wie man weiß, auf der Schöpfung einer
Delegirten Verſammlung der Landtage der Einzelſtaaten als Volksver
tretung am Bundestage baſirt daß es beſſer erſcheine, die Dinge
beim Alten zu laſſen. Sollte aber wider Erwarten aus den jetzt in
Wien begonnenen Berathungen etwas Brauchbares und Lebensfähiges
hervorgehen, ſo werde Preußen dann ſeine Theilnahme daran nicht
verſagen.“

Wiesbaden, d. 9. Juli. (Tel. Oep.) Die Zweite Kammer
hat heute den Antrag des Abgeordneten Braun gegen die Münchener
Conferenzen und für den deutſch franzöſiſchen Handelsvertrag mit 22
gegen 2 Stimmen in Betracht gezogen.

Wien d. 8. Juli. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung des
Herrenhauſes interpellirte der Altgraf Salm, in der des Abge
ordnetenhauſes Giskra und 111 Genoſſen das Geſammtminiſterium
im Jntereſſe des Eintritts Oeſterreichs in den Zollverein mindeſtens
nach Ablauf der gegenwärtigen Periode des Zolltarif- Vertrages. Graf
Rechberg verſprach die vollſtändige Beantwortung der Jnterpellation.

Jtalien.
Ein Telegramm aus Turin vom S. d. meldet Die Antwort auf

den Heirathsantrag des Königs von Portugal iſt geſtern Abend abge
gangen. Die Vermählung ſoll, wenn nichts dazwiſchen kommt Ende
September ſtattfinden. Der König Luis kommt perſönlich nach Turin
desgleichen der Prinz Napoleon nebſt Gemahlin. Alle werden ſie dann
im October den König Victor Emanuel nach Neapel begleiten Aus
Neapel wird vom 8. d. telegraphirt, daß die reactionäre Bande von
Cilento, von den Truppen des Lieutenants Cinatti gedrängt, ſich in
den Wald von San Leo geflüchtet habe.

Jn Rom iſt die Aufregung ſichtbar im Zunehmen. Am 4. und
5. Juli waren die franzöſiſchen und päpſtlichen Truppen in ihren Ca
ſernen conſignirt, und am 4. durchzogen bis in die ſpäte Nacht Pa
trouillen die Straßen weil eine Volks Kundgebung für Roms An-
ſchluß an den italieniſchen Einheitsſtaat gefürchtet wurde. Es blieb
aber alles ruhig.

Frankreich.
Paris d. 8. Juli. Man iſt jetzt über die diplomatiſche Aner

kennung Jtaliens durch Rußland im Reinen. Geſtern kam die offizielle
Anzeige dieſer Anerkennung der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft zu,
und wie man mit Beſtimmtheit vernimmt, iſt dieſelbe ohne Bedin-
gung und ohne Vörbehalt erfolgt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte Palmerſton auf eine desfallſige Jn
terpellation Maguire's, die Regierung ſei davon unterrichtet, daß
Rußland entſchloſſen ſei, das Königreich Jtalien anzuerkennen. Ein
Courier ſei mit der Anzeige der Anerkennung nach Turin geſandt wor
den, aber daſelbſt noch nicht eingetroffen.

Vermiſchtes.
Der perſiſche Sonnen und Löwenorden, deſſen Großkreuz

Decoration Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen von dem Schah
NaſſeredDin verliehen und durch den Geſandten in außerordentlicher
Miſſion, General Adjutanten des Schah, HaſſanAliKhan, Sr. Maj.
am Sonnabend in feierlicher Audienz überreicht worden iſt, wie die
„„Neue Preuß Ztg. mittheilt, im Jahre 1808 von dem damaligen
Schah FethAliKhan geſtiftet und hat drei Klaſſen die je nach dem
Range des Empfängers verliehen werden. Die erſte Klaſſe (Groß
kreuz) beſteht aus zwei Decorationen deren erſte ein mit Edelſtei
nen in mannigfaltiger Form geſchmückter Stern auf der linken
Bruſt; die zweite eine ſternartige goldene Medaille an der lin
ken Hüfte an einem rothen, mit Perlen geſtickten Bande en écharpe
getragen wird. Beide Decorationen ſind mit dem perſiſchen Wappen,
einem ruhenden Löwen, hinter welchem die Sonne aufgeht, geziert.
Daſſelbe Zeichen tragen auch die und die 3. Klaſſe des Ordens,
welche als Sterne. auf der Bruſt beziehentlich um den Hals getragen
werden. Von preußiſchen Unterthanen beſitzen zur Zeit nur wenige
den perſiſchen Orden nämlich, ſoviel bekannt, nur der frühere Mini
ſter Präſident Frhr. v. Manteuffel und die Geheimen Räthe Philips
born und Theremin (alle drei aus Anlaß des 1858 geſchloſſenen Han
delsvertrages), ſowie der Privatdozent Dr. Brugſch und der Haupt-

mann im 3. Garde Regiment zu Fuß v. Grolmann (beide als Mit
glieder der 1860 nach Perſien entſandt geweſenen Miſſton).

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Einer Nachweiſung des Amtsblattes zufolge

ſind die Schulſtellen des hieſigen Regierungsbezirks in den Jahren 1852
bis 1861 um 31,374 Thlr. verbeſſert worden und zwar in den Epho
rieen: Artern um 809, Belgern um 173, Bitterfeld um 851, Brehna
um 584, Clöden um 228, Cönnern um 959, Delitzſch um 933,
Eckartsberga um 849, Eilenburg um 1205, Eisleben um 1196, Elſter
werda um 515, Ermsleben um 109, Freiburg um 744, Gerbſtedt um
582, Gollme um 260, Halle (Stadt) um 3318, Halle (I. Landephorie)
um 180, Halle (II. Landephorie) um 393, Halle (reform. Ephorie) um
176, Heldrungen um 438, Herzberg um 787, Kemberg um 289,
Lauchſtädt um 369, Liebenwerda um 590, Liſſen um 734, Lützen um
126, Mansfeld um 460, Merſeburg (Stadt) um 2194, Merſeburg
(Landephorie) um 300, Naumburg um 2327, Pforta um 110, Prettin
um 444, Querfurt um 960, Sangerhauſen um 940, Schkeuditz um
165, Schlieben um 201, Schraplau um 166, Seyda um 328, Torgau
um 880, Weißenfels um 1035, Wittenberg um 347, Zahna um 140,
Zeitz um 2980 Thaler.

(Perſonal-CEhronik.) Dem Gerichtsaſſeſſor Boſſe iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Die unter Privatpatronat ſtehende Ober
pfarrſtelle in Gr. Salze in der Diöces Atzendorf iſt durch das Ableben des Oberpfar-
rers Koch vacant geworden. Das Einkommen der Stelle iſt auf 1556 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf. angegeben. Die Parochie hat 1 Kirche und 3 Schulen. Die erledigte evange
liſche Oberpfarrſtelle zu Domimitzſch in der Diöces Torgau iſt dem bisherigen Archidia
conus daſelbſt, Johann Gotthelf Hauffe, verliehen worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Eutzſch in der Diöces Wittenberg iſt der bisherige Pfarrer in
Eollochau, Diöces Schlieben Carl Hermann Mönch, berufen und beſtätigt worden.
Der Pfarrer Wendler in Großliſſa Diöces Delitzſch, wird Michaelis d. J. in den
Ruheſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Königlichem Patronate ſtehende
Pfarrſtelle gewährt ein Einkommen von 1130 Thlr. von welchem nach Abzug des
Emeritengehalts für jetzt 730 Thlr. frei bleiben. Die Parochie hat 1 Kirche und 1
Schule. Zu der erledigten evangeliſchen Archidiagconatſtelle zu Delitzſch in der Diöces
Delitzſch iſt der bisherige Diachnus dortſelbſt, Friedrich Guſtav Julius Scharr,
berufen und beſtätigt worden. Die durch die Verſetzung des Pfarrers Weck vacant
gewordene, unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Oßig in der Diöces
Zeitz gewährt ein Einkommen von 539 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. und hat 1 Kirche und
1 Schule. Durch das Ableben des Pfarrers Müller iſt die unter Königlichem Pa
tronate ſtehende Pfarrſtelle zu Grumbach in der Diöces Langenſalza vacant geworden.
Das Einkommen dieſer Pfarrſtelle, zu welcher 1 Kirche und 1 Schule gehört, iſt auf
644 Thlr. angegeben. Die Schulſtelle in Schladitz, Ephorie Delitzſch, Königl.
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Geſtorben der ChauſſeegeldErheber Stripp in Radis. Verſetzt: der Steuerauf
ſeher Sempell von Cönnern nach Benkendorf der Steueraufſeher Gundermann
von Benkendorf nach Cönnern der Steueraufſeher Meßner von Unſeburg nach Roß
leben der Steueraufſeher Föſt von Torgau als berittener Steueraufſeher nach Oebis-
felde der Steueraufſeher Ganzer von Cochſtedt nach Torgau der Steueraufſeher
Horſt von Brachſtedt nach Berlin, der Grenzaufſeher Menzel von Wahrenberg als
Steueraufſeher wach Weißenfels. Neu angeſtellt der invalide Wachtmeiſter vom Thür.
HuſarenRegiment Nr. 12 Frankenhäuſer als ChauſſeegeldErheber in Artern.

Der Querfurter Kreistag hat unterm 29. Juli v. J. den Be
ſchluß gefaßt, im Kreisblatte ein genaues Reſumé eines jeden Kreis
tagsprotokolls ohne Benennung der Redner, jedoch unter namentlicher
Bezeichnung der Anweſenden, zu veröffentlichen womit jetzt in den
letzten Nummern des Querfurter Kreisblattes der Anfang gemacht wor
den iſt. Der Beſchluß verdient gewiß alle Anerkennung der Kreisein
geſeſſenen, welche dadurch eine Einſicht in ihre eigenen Angelegenheiten
und ein Intereſſe für den Kreistag gewinnen. Das Konſiſtorium der
Provinz Sachſen hat eine Verfügung neu erlaſſen zufolge deren die
Geiſtlichen angewieſen werden bei Taufen für jeden Pathen der über
die Zahl fünf geſtellt wird, 7 Sgr. Gebühren zu erheben. Jn
Heiligenſtadt iſt vom. I. Juli ab eine Telegraphenſtation mit be
ſchränktein Tagesdienſte eröffnet worden. Vom 13. bis 28. Sept.
d. J. wird zu Freiburg a/ U. eine Gewerbe und IJnduſtrie Ausſtellung
des Querfurter Kreiſes ſtattfinden. Die diesjährige Gemälde Aus
ſtellung des Thüringiſchen Kunſtvereins wird in Naumburg am 30.
Auguſt eröffnet werden und verſpricht, wie verſichert wird, wegen ihres
Reichthums an Meiſterwerken wohl die ſchönſte zu werden welche der
Verein bisher gehalten hat. Auch in der Provinz Sachſen hat das
Unwetter am 6. d.,, welches ſich ungemein weit ausdehnte, furchtbar
gehauſt; beſonders hart iſt der Oſchersleber Kreis davon betroffen wor
den. Der mit wolkenbruchartigem Regen verbundene Gewitterſturm
hat die ſtärkſte Bäume geknickt und entwurzelt, viele Gebäude beſchä
digt, auf manchen Feldfluren die Erndte vernichtet und eine große
Maſſe Heu total zerſtreut; auch der den Obſtbäumen zugefügte Scha
den ſoll nicht unbedeutend ſein.

Gräfenhainchen. Auch in unſerm Städtchen hat ſich ſeit
einigen Wochen ein Turnverein gebildet, welcher das Turnen nach
deutſcher Methode übt und gegenwärtig bereits über 60 Mitglieder
zählt. Er vereinigt alle Klaſſen des Alters und des Standes. Bei
der heutigen Feier des erſten Turnkränzchens gewährte es ein wahres
Vergnügen, einen allgemeinen Jubel die Kraftentwickelung und
Streckungen der Gliedmaßen von Jung und Alt am Reck, Barren u.
ſ. w. mit anzuſchauen, und Alle ſowohl bei den Uebungen als auch
nachher, wo Tanz, Geſang und Geſellſchaftsſpiel mit einander wechſel
ten, von den Gefühlen der Eintracht, der reinſten Luſt und Fröhlichkeit
beſeelt zu ſehen. Nirgends war eine ſtarre Amts oder Geſchäftsmiene,
eine lächerliche Vornehmthuerei und fader Witz bemerkbar. Nur volks
feindliche Geſinnungen ſind im Stande dergleichen Freuden zu ver
dächtigen. Nicht denkbar und möglich iſt es, daß man dieſem harm
e und Bewegen gefährliche Tendenzen unterzulegen fähig
ein kann.

Lotterie.
Bei der am 9. Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 126. Königl. Klaſ-

ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3800 Thlrn. auf Nr. 49,748. 2 Gewinne zu 1200
Thlr. ſielen auf Nr. 24,253 und 51,691. 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 13,211.
32,765 und 63,572 und 3 Gewinne zu 100 f Nr. 2901. 3905 und 67,540.Thlr 1fThlr. auf

S
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 9. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. 3f. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.Fonds Courſe. rn Berlin Hamburger 992 Div.gf. Brief. Geld. Stamm-Act. 1s61. f. Brief. Geld do. II. Emiſſion 4 99 1861 gf. Brief GeldPreuß Freiw. Anleihe 102 n Aachen Düſſeldorf. 3 85 t 99 98 Amſterd. Rotterd. o 882 87

S 5 3 1 Ao M icht 34 33 do. Lit. B. en eö Zittau n TSee en e e u e r e n e See ſe r1850, 1852 conv. 200 h 995 e t. B. 103 1oe, m Suge 100 Mainz Ludwigsh. a ne
do. 1854, 1856, 1857 45, 102 101 Berlin-Anhalter 89) 141 Berlin Stettiner 2 100 Lit. A. u. G. 7 (4 124, 1237,do von es 4 101 Berlin Hamburger 6 120 J do. II. Serie Mecklenburger 27,4 58
do. von 1856 49 102 101 Berlin Potsdam do. III. Serie 96 Nordb. (Fr. Wilh. 4 63v vor s e 90 Magdeburger 11 do. vom Staat gar. 4 102 S Oeſtr. frz. Staatsb. 67 [131 130

Staats Schuldſcheine 3 90 90 Berlin Stettiner 7 128 127 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. StaatsPramien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 127 126 Freiburger Lit. D. bahn Lomb. (8 149 t
1855 à he, 3 122, 121 ars n u S W Se e 16 Ruſſiſche Eiſenb. 5 111 110Kur u Neumärkiſche ln Mindener 12 314176 175 öln Mindener 211021 torttäts.Schaldvenſhteibungen 3 892 Magdeb. Halberſt. 22 t 301 do. II. Emiſſion h 103 S Bel e de retten
OderDeichbauOblig. 4 11100 Magdeb. Wittenb. I S de 4 37 96 re San Meuſe 1 eSerl. StabtDbligat. o nſter Hammer z. Eſſen EOefert fana tat s evo do. 3 89 Niederſchleſ.Märk. 4 99 do. do. 4 101 75 Deſtr fr Südb (Lomb 268 262Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. I. 70 do. IV. Emiſſion 4937 93 r. 2Kaufmannſchaft. 5 104 Oberſchl. I. A. u. C. 79)10 8 153 152 Magdeburg Halberſt. 103 Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 790 31 134 Nagdeburg-Wittenb. 100 99 Kaſſ.VereinsBk. Art 4 116/, 115
vrtef Oppeln Tarnow. Niederſchleſ.-Märkiſche 4 99 Danziger Privatbank 4 102Pfandbriefe Sr. Bl. S. d. Conp. 499 Königsberger Privatbk. a 98Kur U. Neumärkiſche 3 93 93 Rheiniſche 93 do. do. III. Serieg 97 Magdeburger do. 4 090 89do. do. S do. (Stamm) Pr. 5 4 102 do. do. IV. Seriel4 1101 Poſener do. (4 97 96Oſtpreußiſche. 3 882 Rhein Nahe 0 t 32 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 101 100 Berl. Hand. Geſellſch. 4 91 90

do 99 99 NRuhrort-Cref.Kr. Oberſchl. Lt. A. S Disc. CommanditAnth. 4 96 95Pommerſche 3 92 91 Gladbacher P 3 do. Lit. B 3 88 Schleſ. Bank Verein 497 96d Stargard Poſen 4 3 9 do n e Pommerſche Ritterſch. B. a HeuPo Thür P. 96Poſenſche u Thüringer 8 3 it. D e 8 Induſtrie Actien.d 3 Wilh. Eoſel-Odb.) 509 do. Tat D. Zu 85 Hoerder Hüttenwert 5 88don neuer 99 98 do. (Stamm) Pr. 4 92 do t. B. 101, o ine t b 30 29Schlefiſche 3 93 do. do. do. s 5 96 95 Pr. Wilh. St. Vohw.) Fabrik v. Eiſenbahnbed. s oVom Staat gar. Lit. B. 3 S S I. Serie t Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 90Weſtpreußiſche 3 88 88 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. I. Serie 5 Deſſauer Kont. Gas 5 110 109
do. s Hs werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. III. Serie 5 S Ausländiſche Fonds.do. neue 4 r Prioritäts-Oblig. Rheiniſche e Braunſchweiger Bank 4 80 79

Aachen Düſſeldorfer 4 93 92 do. vom Staat gar. 87 Bremer Bank 4 h1062Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 92 91 do. III. Emiſſion an 99 98 Coburger Creditbank 473 J
Kur U. Neumärkiſcheſ4 100 do. III. Emiſſion 452. 100 Rhein Nahe v. St. gar. a Darmſtädter Bank 4 87
Pommerſche 4 997 992 Aachen Maſtrichter 4 u S m n u e 8 4 101 Deſſauer S vent 6 5Poſenſche 998 987 do. II. Emiſſion 5 34 72 Ruhrort-CErefeld. Kreis do. andesban S 26Sr. i b Berg. Märkiſche conv. 4 102 101 Gladbacher Genfer Ereditbank 4 45
Rhein u. Weſtphäl. 4 99 99 do. II. Serie conv. 4 1101 do. II. Serie 4 Geraer Bank 4 88Sächſiſche 4 100 do. II. Serie (1855) 5. 1100 dd. III. Serie 4 S Gothaer Privatbank 4 792Schkeſiſche 4 1100 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 S Hannoverſche Bank 4 98Pr. BankAntheilſcheine 4, 122 gar 3 85 84 do. II. Emiſſion 4 100 Leipziger Creditbank 478 77
Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie s 1100 do. U. Emiſſion 100 Luxemburger Bank 4 987Gold Kronen 9 6 9 5 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer (4 101 Meininger Creditbank 4 89 88And. Goldmünzen à 5 110 S do. do. II. Serie do. II. Serie 45 101 Norddeutſche Bank 4 95

do. (Dortm. Soeſt) 4 95 do. III. Serie a 101 Oeſterreich. Credit 5 85do. do. II. Serie 4 99 „do, IV. Serie 4 102 101 Thüring. Bank 4 60oder à Stück 5 15 A. Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (CoſelOderbg. 4 91 Weimar. Bank 4 829831g W Berlin Anhalter 4 11007 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 56 l 56
Kur u. Neumärk. 4proz. Pfandbriefe 1017/, à 102 gem. BerlinPotsdam Magdeburger 198 a 199 gem.

(Steele Vohw.) 60 a 59 gem. Berlin Stettiner Prior. II.a Genfer Creditbank 45/, à 44 à 45 gem.Franz. Steatsbahn 3proc. Prior. 2721 à 273 gem.
Oeſterr. National Anleihe 65 à 65 gem.

Die Börſe war feſt und etwas belebt; ſchwere Bahnen waren angenehm Potsdamer,
176, amtlich notirt, aber nur irrthümlich, gehaändelt ſind

Bank Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 116
Gold und Papiergeld Deſterr. Währung

Serie 96 à 96 gem.

Anhalter, Freiburger
ſie 176; öſterreichiſche Sachen waren behauptet
B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
(Banknoten) 79 bz.

Mecklenburger 58 à gem.
Oeſterr. Credit 85 à à 85 gem.

Magdeburg Wittenberge 447, a 45 gem. Prinz Wilh.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 63 a gem. Oeſterr.

Thüringer Bank 59 a gem.
Stargard Poſener belebt. Cöln Mindener ſind geſtern

Fonds und Prioritäten blieben angenehm.
Darmſtädter Zettelbank [4] 98 6G.

Napoleonsd'or 5. 107/, bz. Sbovereigns 6. 24 B.
Marktberichte.
Halle, den 10. Juli.

Getreide in feſter Haltung. Weizen 70 74 Rog-
gen 56 60 Gerſte 30 37 Hafer 25

Magdebürg, den 9. Juli. (Nach Wisveln.)
Weizen 73 75 Gerſte sRoggen c HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 20
Nordhauſen den 9. Juli.

Weizen 2 20, bis 3 5
Roggen 2 2 20Gerſte liefen e 24Hafer 28 uRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 142

Berlin, den 9. Juli.
Weizen loco 65 81 nach. Qual., bunt. poln. 79i
ab Bahn bez. do. 74 do.

Roggen galiz. 52 ab Bahn, ſchwimm. 81—82pfd.
54 ab Kahn bez. Jull 582 bez.u G. 55 Br. Juli Auguſt 50 51 bez.
Sept. Oct. 50 bez. u. Br.
Nov. 49 vez. u. Br. 498, G. Novbr.
Dec. 48 49 bez.

Gerſte, große u. kleine 35——39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 255-27 weiß. ſchleſiſch. 26

bez. Liefer. pr. Juli u. Juli Aug. 25 bez. Aug.
Sept. 252 Br. Sept. Oct. 258 26 bez. Oct.
Nov. 25 bez, Nov. Dec. 25 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 60 56
Winterraps 103-105
Winterrübſen 100—103
Rüböl loco 1487, bez. Juli u. Juli Aug. 14

bez. h Br. G. Aug. Septbr. 1477,
Br. G. Sept. Oct. I4 h bez. Br. u. G.Oct. Nov. u Nov. Dec. 149 bez. e Br. G.

Leinöl loco 13
Spiritus lwes ohne Faß 191— bez. Juli u.

Juli Aug. 19 bez. u. Br. G. Aug. Sept.I bez. u. Br. G., Sept. Oct. I9,bez. u. Br. G. Oct. Nov. 18 bez.

G. Oct.

Br. u. G., Nov. Dec. j8 bez. u. Br. G.
April Mat 1863 199

Weizen einiger Handel. Roggen loco hatte wegen hoher
Forderungen zu ünveränderten Preiſen ſchwaches Geſchäft
Termine ſetzten zu den geſtrigen Schlußcourſen ein be

feſtigten ſich aber bald nach vorübergehender Mattigkeit
Hafer loco billiger,und ſchließen zu Anfangscourſen.

Termine matt. Rüböl war überwiegend angeboten und
mußten Verkäufer ſich in die etwas herabgeſetzten Gebote
fügen und war der Handel darin wenig belebt. Spiritus
anfangs vernachläſſigt, wurde durch gute Frage merklich

gebeſſert und ſchließt gegen geſtern ohne Aenderung, aber
ziemlich feſt, gek. 10,000 Quart.

Breslau d. 9. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 187 G. Weizen, weißer 75 87 gelber 75
-87 Roggen 57——64 Gerſte 39—44
Hafer 24—29

Stettin, d. 9. Juli. Weizen 70—-78, Juli Auguſt
79 Sept. Octbr. 78 Br. Roggen 50—51, Jült 50
Br. u. G., Jult Aug. 49*/, Br. Sept. Octbr. 492
49 bez. Rüböl Juli 13 Sept. /Octbr. 13/,, bez.
Spiritus 19, Juli Aug. 187, Br., Aug. Sept. u. Sept.
Oct. 18 Oct. Nov. 18/, bez. u. Br.

Hamburg d. 9. Jult. Weizen loco ruhig ab aus
wärts unverändert gehalten ohne Geſchäft. Roggen loco
feſt, ab Königsberg Juli Aug. 85— 86 gefordert jedoch
ohne Geſchäft. Oel Oct. 297,, Mai 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 10. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. Juli Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 9. Juli Morgens 1 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Juli Vormitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. Juli Mittags 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vpaſſirten

Aufwärts Am 8. Juli. G. Schultze, Dachſteine,
v. Parey n. Salbke. Am 9. Juli. G. Boltze, Rog
gen, v. Berlin n. Bernburg. A. Klauß, desgl.
Burgemeiſter, 2 Kähne, Lumpen, v. Berlin n. Halle.
Franz Hertel, 2 Kähne, Steinköhlen, v. Hamburg nach
Halle. Chr. Höppner- II. Bretter, v. Spandau nach
Buckau. A. Beutler, Schalbretter, v. Spandau nach
Schönebeck. Chr. Mertens, Steinkohlen, v. Hamburg

n. Buckau. A. Gaſt, Güter, v. Hamburg n. Halle.
Magdeb. Dampfſchifff. Comp. Stückgut, v. Magdeburg

n. Dresden. A. Baumeier, Roggen, v. Berlin nach
Buckau. F. Dorendorf, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Fr. Andrege, Schwefel, v. Hamburg nach
Buckau. D. Voigt, Steintohlen, v. Hamburg nach
ne Chr. Schramm, Schwefel, v. Hamburg nach

ußig.
Niederwärts: Am 9. Juli. Fr. Linke, Gypösſteine,

v. Nienburg n. Spandau. G. Georges, desgl. E.
Biener, Sandſteine, v. Krippen n. Berlin Eſchebach,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Prager Schlepp
kähne Nr. 6 u. 7, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg

Magdeburg, den 9. Juli 1862.
Königl. Schleuſenamt.

r mBekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt öfter vorgekommen, daß das Publikum
Gerichtskoſten, deren Zahlung unmittelbar
an die Salarien oder Sportelkaſſe erfolgen
ſollte, den Gerichtsboten gegen Quittung einge
händigt hat weshalb wir uns veranlaßt ſehen,
darauf aufmerkſam zu machen daß dies auf
Gefahr des Zahlenden geſchieht, indem, wenn
demnächſt die Koſten an die Kaſſe nicht abge
liefert werden der Debent von ſeiner Verbind
lichkeit gegen die Kaſſe nicht frei wird, zur noch
maligen Zahlung angehalten werden muß und
ihm nur der Regreß gegen den Unterbeamten,
welcher ohne Ermächtigung die Gelder erhoben
hat, verbleibt.

Zugleich weiſen wir darauf hin daß alle An
weiſungen zur Zahlung von Gerichtskoſten, Vor
ſchüſſen c. durch das Gericht ſelbſt mit Unter
ſchrift des Kaſſenkurators erlaſſen werden, und
daß bei dem hieſigen Kreis Gerichte der Rech
nungs Rath Gutſche als Rendant und der
Controlleur Richter die Beamten ſind, gegen
deren gemeinſchaftliche Quittung Zahlung zur



Kaſſe geleiſtet werden kann. Die durch Exeku
tion eingezogenen Koſten wozu auch die Exe
kutionsKoſten ſelbſt gehören, dürfen nur gegen
gedruckte, vom Exekutor zu vollziehende Quit
tungen gezahlt werden und der Exequend kann
Behufs eigener Berechnung der Exekutionskoſten
die Vorlegung der in den Händen der Exekuto-
ren befindlichen Jnſtruktion vom 3. Juni 1854

nebſt Tabelle verlangen.
Halle a/S., am 3. Juli 1862.

Königliches Kreis- Gericht.
1000, 600, 500 und 300 Thaler ſind ſofort

auszuleihen durch Juſtizrath Wilke.

Getreide- Verkauf auf dem Stiele.
Mittwoch den 16. Juli a. c. Vormittags 10

Uhr ſoll auf 70 Mrg. Land die diesjährige, ſehr
gut in Ausſicht ſtehende Erndte auf das Meiſt
gebot, gegen Baarzahlung, verkauft werden
der Zuſchlag wird 1 Stunde vorbehalten auch
vin ich willens, dieſen Plan von 70 Mrg. ver
meſſenem Land zu verkaufen derſelbe liegt un
mittelbar an der von Hettſtädt nach Eis
leben führenden Chauſſee im Burgörner Thale.

6 Mrg. Weizen 2te Dünger.
6 NRoggen, Iſte do.
2 Mohn, Aſte do.

12 Gerſte, 2te do.
11 Hafer, davon 5 Mrg. 2te Dünger.
6 Pferdebohnen, Iſte Dünger.
5 Kartoffeln 2te do.4 Futterrüben, 2te do.7 2te Schur Kopfklee, in Winterſtoppel.
3 Ooötter, Iſte Dünger.
8 gedüngte Brache.

Hettſtädt, di 8. Juli 1862.
N. E. Lüdicke.

Mein allhier unter Zahl 75 belegenes Haus
grundſtück, im beſten baulichen Zuſtande befind
lich, worin ſeit mehreren Jahren Seilerei mit
beſtem Erfolg betrieben worden iſt, mit ca.
Morgen großen Garten Ca. 5 Morgen Eigen
thumsacker und mit Ueberkaſſung von 13 Mor-
gen Pachtacker ſowie der vollen Ernte bin ich
plötzlich eingetretener Umſtände halber billig zu
verkaufen geſonnen:

Kaufliebhaber können daſſelbe täglich in Augen
ſchein nehmen und das Nähere von mir erfah
ren. Fr. Schmidt Seilermeiſter

in Quellendorf,
zwiſchen Deſſau und Cöthen.

Ein in Anhalt Cöthen belegenes Rittergut
mit einem Areale von ca. 700 Morgen iſt zu
verkaufen und ſofort zu übernehmen.

Nähere Auskunft unter A. B. franco poste
rest. Halle.

Eine Loeomobile Dampf- Maſchine
von 6 8 Pfdkr. auf 4 Rädern fahrbar, ca.
200 F. Heizfläche, mit 2 Schwungrädern
zum Riemſcheibenbetrieb, von Michalkowsky ge
baut und am 2. Juni 1860 auf 3 At. Dampf
druck conceſſtonirt, ſoll wegen Betriebs Einſtellung

WMontag, den I. Juli e.,
Nachmittags 3 Uhr

auf Grube 319 zwiſchen Granſchütz und
Taucha, 17, St. von Weißenfels belegen,
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden. Denſ. Tag von 1 Uhr ab wer
den div. Gruben Utenſilien verkauft.

Von renommirten Handlungshäuſern hier
und außerhalb beauftragt, ſuchen wir gut em

pfohlene Commis reſp. Reiſende, Comptoi-
riſten, Magazinier und Verkäufer.
Die Direction des merkantiliſchen
PlaceirungsJnſtituts zu Verlin,

Jeruſalemerſtr. 63.
Briefe kranco an Joh. Aug. Goetſch
in Berlin.

Zwei Schneider Geſellen findendauernde Arbeit bei Se

Schafſtädt A. Kunad.
Es kann ein Lehrling in die Lehre treten

beim Bäckermſtr. Schultze gr. Steinſtr. 60.
Einen Glaſergeſellen ſucht der Glaſer

meiſter G. Peter in Halle.
z Eine neumilchende Kuh ſteht zu

M verkaufen bei Friedr. Woltze,
i Schotterey Nr. 7

Wein Ausverkauf.Der aus der Louis Schale'ſchen ConcursMaſſe noch vorhandene Reſt von einigen Hun
dert Flaſchen Rheinwein, St. Estèphe und Chäteau Larose ſoll heute und folgende Tage im
Schale'ſchen Hauſe, gr. Klausſtraße Nr. 10, zu den bekannten, guſtergewsbnlich bil
ligen Preiſen völlig ausverkauft werden. Ludwig Deichmann,

def. Verwalter der Maſſe.

Gummithran,das bereits anerkannte beſte Mittel, Leder weich und waſſerdicht zu
machen, empfiehlt Albert sSchlüter, gr. Steinſtraße.

atte her Caammnearrüeenn nene t ten
ger Rolle und andern ſchönen Touren, ganz rein im Schlag, verkauft Alter Markt 21.

Den geehrten S und auswärtigen Damen die ergebene Anzeige,
p2daß wein Putz und

Herrn Bäckermeiſter
Herrn Naue iſt.

Zörbig, d. A. Juli 1862.
e i

Hinſche,

laufe und Hürdle- Rennen
Nummer beigegeben wird.

Fgethan, als im Publikum vertheilt werden.

welche beide geritten werden.

m on us.
Anfang des Rennens 4 Uhr.

r Jte Limburger Käſ. c3

nicht zu weich, à St. 3 4 (8 St. pr. 1
5 6 8 je nach Größe und Qualität,
pr. 13 14 erhielt wieder bedeutende

Sendungen hSinn ljus Riftert.
Reiſekoſſfer und Hutſchachteln für

Herren u. Damen ſowie Reiſetaſchen zum
Umhängen und an die Hand zu nehmen, em
pfiehlt in beſter Auswahl und billigen Preiſen
Conrad Weylancl, gr. Klausſtr. 10.

Gr henAuf dem Exercierplatze in Naumburg
Sonntag den 13. Juli 1862, Sgroßes Amsserordentlches römisehes, gräechisches umd olym-

h pisches Kunst-, englisches Jokey und Jagd Wettrennen,Steepie chase, Conrs de Rarbarie von 12 Pferden in Freiheit, Wett-
Gratis Wannbola, wobei jedem bei der Kaſſe gelöſten Billete unentgeltlich eine

e rd. Sodann wird im Hypodrom von einem unparteiiſchen Kinde
aus dem Glücksrade eine Nummer gezogen und der Beſitzer der gleichnamigen Nummer
erhält zum Andenken ein zum Reiten für Herren und Damen, ſowie zum
Geſpann gut dreſſirtes Pferd (preußiſche Race, Schimmelſtute, 7 Jahre alt).
N Gewonnen muß das Pferd werden da eine nur gleiche Zahl Nummern in das Glücksrad

niſche Wettrennen zwiſchen dem Stier Don Juan und dem Mauleſel Jeruſalem,

e Nach Schluß des Rennens große letzte und Abſchieds Vorſtellung im

S

Nodegeſchäft nicht mehr am Markt im Hauſe des
ſondern Lange Gaſſe im Hauſe des

Anna Schall wig.

Minne

Beſonders zu bemerken iſt das amerika

Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.

un

Zum Kalbauskegeln und Ball,
Sonntag den 13. Juli, ladet ergebenſt ein

Quets. R. Hedrich.
Eingeſandt. Heiligenthal.

Nach dem herzlichen Abſchied unſeres alten
Freundes, des Gaſtwirth und Steuereinnehmer
Schreivogel, können wir nicht unterlaſſen,
Jhm mit Familie zu ſeinem neuen Unterneh
men viel Glück und beſtes Wohlergehen zu
wünſchen.

Seine Freunde und früheren Gäſte.

Eine gewandte Landwirthſchafterin in den
zwanziger Jahren ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen zu Michaeli d. J. anderweitig Stel
lung. Gef. Offerten werden unter der Chiffre
A. R. poste restante Eisleben franco erbeten.

DoppelWeineſſig, à QOrt. 2 zum
Einmachen der Früchte, Gewürze und Zucker

aller Art empfiehlt ergebenſt
J. E. Keßler,

große Steinſtraße Nr. 26.

o zFriſcher Kalk
Montag den I. d. M. in der Gie

bichenſteiner Amtsziegelei.

Von den ſo brillant deeorirten
Façontaſſen, Dutzd. 2 erhalte
fortwährend Sendungen, ſo auch von
derſelben Taſſe mit Gold blauer
und grüner Staſfage. Auswärtigen
Händlern bewillige Rabatt.

Gtüstavw Berber,
große Steinſtraße 72.

Paradies.
Heute Freitag den 11. Juli:

Comcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Neumark.
Zum Sternſchießen und Ball Sonn

tag den 13. Juli ladet freundlichſt ein
der Gaſtwirth Math.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach
längern Leiden an dex Waſſerſücht unſere gute
Mutter und Schwiegermutter, die verwittwete
Frau Günſch zu Schafſtedt.

Wer die gute brave Frau gekannt, wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Verwandten und Freunden theilen wir dieſe
Anzeige ſchuldigſt mit und bitten um ſtilles
Beileid.

Schafſtedt, den S. Juli 1862.
Friedrich Günſch
Friederike Günſch
verehel. Hochheim

Wilhelmine Günſch
verehel. Reuter

Henriette Günſch
verehel. Reußner

Johanne Günſch
Emilie Günſch geb. Thielecke,

als Schwiegertochter,
Theodor Hochheim
Hsear Reuter
Louis Reußner

Dank.
Wir mere ne für die über

aus große Theilnahme und Verehrung, welcheunſerer lieben Adelheid am De ener
zu Theil geworden iſt, unſern innigſten Dank
zu ſagen und bitten, die liebe Dahingeſchiedene
in guter Erinnerung zu behalten

Naundorf, den 8. Juli 1862.
Die Familie Herz.

als Kinder,

als Schwiegerſöhne.
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Heilage zu J 159 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Derlage)
Halle, Freitag den II. Juli 1862.

hBauernverein des Saalkreiſes.
(Fortſetzung aus Nr. 157.)

Den dem inländiſchen Verſicherungsweſen wenig freundlichen An
ſichten traten Andere entgegen. Es ſei wahr daß ſich das Vertrauen
von den öffentlichen Socketäten eine Zeit lang zurückgezogen habe,
aber man müſſe auch anerkennen, daß in der neueren Zeit die Ver
ſicherungsſummen weſentlich geſtiegen ſeien, weil die öffentlichen Societäten
ſich dem hellſamen Einfluſſe, den die Privatgeſellſchaften auf ſie ausüben,
nicht hätten entziehen können. Die ſchleſiſche Landfeuerſocietät, die, von
100 Mill. auf 27 Mill. herabgekommen, habe ſich 1860 wieder auf 45
Mill. Thlr. Verſicherung gehoben. Die weſtphäliſche Feuerverſtcherung
habe 1847 eine Verſicherungsſumme von 137 Millionen 1855 von nur
403 Millionen, dagegen 1860 von 157,/953,880 Thlr. alſo eine ſtarke
Vermehrung gegen 1847 gehabt. Jm Großen und Ganzen ſolle man
doch nicht in Abrede ſtellen, daß die preußiſchen Brandkaſſen, Eines in's
Andere gerechnet, doch eine ſtetige Zunahme zeigen und daß dieſe Zunahme
keinesweges etwa die Folge des Zwanges ſei. Es hätten die geſammten
Verſicherungsſummen betragen

1828 711,103,461 Thlr.
1837 868,139,240

1855 1180,177,900
1860 1414,356 313

Dieſe Ziffern ſeien nicht dazu angethan, die Abnahme des Vertrauens
zu beweiſen. Der Rückgang der Landesbrandkaſſen in den Jahren 18418
bis 1853 ſei eine Folge der politiſchen Stürme geweſen, in welchen der
Unwille, ob mit oder ohne Grund, ſolle nicht unterſucht werden, ſich auch
gegen die altſtändiſchen und kommunalen Aſſekuranzen gerichtet und ein

zelne ſogar ſo weit herabgebracht habe, daß die Leiter derſelben ernſtlich
an die Auflöſung gedacht haben ſollen. Es könne nur als ein Gewinn
für die öffentliche Wohlfahrt betrachtet werden daß die Auflöſung nicht
erfolgt ſei. Könne man auch nicht geneigt ſein, ſtändiſchen Jnſtitutionen
das Wort zu reden ſo bleibe doch nichts deſtoweniger wahr daß wir in
den inländiſchen Feuerſocietäten ein Mittel beſäßen, welches uns daran er
innere wie ſchon unſere Vorfahren die Grundſätze der Selbſthilfe ange
wandt und darin der Gegenwart ein nachahmungswerthes Beiſpiel gegeben
hätten. Gewöhnlich glaube man die Anfänge des Feuerverſicherungsweſens
in England, wo 1696 die erſte Verſicherungsgeſellſchaft „„Hand in Hand“ ent
ſtanden, oder in Württemberg in dem Jahre 1724 ſuchen zu müſſen. Das
ſei unrichtig. Die Feuerverſicherungen hätten in den Weichſelniederungen,
deren Bewohner die Doppelnoth des Feuers und des Waſſers kennen zu
lernen Gelegenheit hätten, ihren Anfang genommen und ſich von dort aus
über ganz Europa verbreitet. Dies beweiſe die Tiegenhöf'ſche Feuerord
nung von 1623 die Nehrung'ſche Brand und Feuerordnung von 1637
und die Brandordnung für den kleinen Marienburger Werder von 1640,
welche, mehrmals revidirt, noch heute in Wirkſamkeit ſeien. Dieſe kleinen
Anfänge der Selbſthilfe gegen wirkliche Landeskalamitäten hätten 1701
dem erſten preußiſchen Könige Friedrich I. Veranlaſſung gegeben alsbald
nach der pomphaften Königsberger Krönung am 26. Januar eine allge
meine Feuerordnung für die Mark Brandenburg und am 15. October
1705, ſo wie am 1. Juni 1706 ein General Feuerkaſſen Reglement zu
publiciren. Schon im Jahre 1718 ſei das Feuerkaſſenweſen für Berlin
entſtanden und habe dort den Grund zum Realkredit für ſtädtiſche Grund
ſtücke gelegt.

Die Feuerverſicherungen ſeien nicht bloß ein ſchätzbares Zeugniß des
Geiſtes der genoſſenſchaftlichen Hilfe unſerer Vorfahren ſondern unſere
Societäten ſeien auch jetzt noch, nothwendig und von größtem Nutzen, weil
ſie es wären welche einen großen Theil der vorhandenen Baulichkeiten
verſichern, der ohne ſie in der That und Wahrheit unverſichert bliebe,
weil die Privatgeſellſchaften in Berückſichtigung ihres eignen Intereſſes
nicht in der Lage ſeien, jegliches Gebäude in ihren Verband aufzunehmen.
Habe man Bezug auf das Urtheil genommen das in einer amtlichen
Schrift über die inländiſchen Feuerſocfetäten ausgeſprochen worden ſo ge
biete die Gerechtigkeit aus derſelben Schrift auch folgendes anzuführen:

„Man kann vielleicht ſagen mit dem letzten Strohdache hört die letzte
öffentliche Feuerverſicherungs Anſtalt auf, ein Bedürfniß zu ſein. Doch
der Tag des letzten Strohdaches iſt noch fern. Es iſt freilich auch gegen
die Anerkennung dieſes Bedürfniſſes eingewendet worden die Privatgeſell
ſchaften würden die Verſicherung in das entlegenſte Dorf tragen, und vor
behaltlich der Höhe der Prämie mag dies wahr ſein. Doch wie viel
Strohdächer in einer Ortſchaft zu übernehmen
ſchaften das eiſerne Gebot des. eignen Intereſſes ur das eine oder
das andere weil ſie ſonſt gegen die erſte Bedingung eines vortheilhaften
Verſicherungsgeſchäftes gegen die Vertheilung der Gefahr verſtoßen
würden. So müßten wir weit mehr Privatverſicherungsgeſellſchaften in
ausgebildeter Thätigkeit beſitzen, die Konkurrenz müßte weit mehr und tie
fer entwickelt ſein, als ſie es wirklich iſt, wenn die Privatinduſtrie zur

Zeit ſchon unſere Landes Verſicherungsanſtalten entbehrlich machen ſollte.
Es iſt daher bemerkenswerth, daß dieſe Anſicht auch in den von einer gro
ßen Privat Feuerverſicherungsgeſellſchaft vor einigen Jahren herausgegebe
nen Blättern vertreten iſt. Dort heißt es wörtlich:

Wir halten die Beibehaltung öffentlicher Verſicherungsleiſtung,
außer den Privatanſtalten, ganz entſchieden nicht bloß für nützlich, ſondern
auch geradezu für abſolut nothwendig. Jede Privatgeſellſchaft kann
von den hervorragend ſchlechten und gefahrdrohenden Verſicherungsobjekten
eines Landes nur eine verhältnißmäßig geringe Zahl übernehmen, und eine
Actiengeſellſchaft wird überdies dafür höhere Prämien fordern müſſen.
Wenn nun auch die Geſammtheit der konzeſſtionirten Privatanſtalten einen
erheblichen Theil der vorhandenen ſchlechtern und ſchlechteſten Riſtken in
Schutz nimmt und dabei die Haupt Tendenz, ausreichenden Gewinn zu

geſtattet den Privatgeſell

ſeine Entſcheidung zu richten habe, vielmehr ſei die

erzielen ſchon mannigfach in die zweite und dritte Linie zurückſchiebt, ſo
iſt doch auf keinen Fall mit Gewißheit ja nicht einmal mit Wahrſchein
lichkeit darauf zu rechnen daß die größere Menge und noch weniger, daß
die Totalität jener feuergefährlichſten Riſiken durch die Privatanſtalten ver
ſichert werde. Der Aufſatz ſchließt mit den Worten

Aus dieſen Gründen glauben wir mit ziemlicher Sicherheit folgern
zu können, daß es gerade der ärmern Volksklaſſe an Gelegenheit zur Ver
ſicherung ihrer ſchlecht beſchaffenen Gebäude fehlen werde, ſobald die öffent
liche Verſicherungsleiſtung aufhörte. Daraus ergiebt ſich denn aber zu
gleich die Nothwendigkeit, daß außerhalb der Privatanſtalten Gelegenheit
zur vollſtändigen Befriedigung des Verſicherungsbedürfniſſes für dieſe un
bemittelte Volksklaſſe vorhanden ſein muß. Denn dieſe Klaſſe der ärmern
Eigenthümer von Gebäudet bildet, wenn nicht den größern, ſo doch gewiß
einen großen Theil der Jmmobiliarbeſitzer überhaupt. Gewöhnlich iſt jenes
feuergefährliche Reſiko das ganze Hab und Gut dieſer Leute, und deſſen
Verluſt ſtößt ſie bei dem Mangel an Verſicherung, ſo wie an Kapital und
anderweitigem Grundeigenthum, unrettbar aus der Klaſſe der Beſitzenden,
der ſelbſtſtändig Erwerbenden, oft auch der Steuerzahlenden und überhaupt
der Leiſtungsfähigen für die Bedürfniſſe des Staates der Gemeinde der
Familie und der Haushaltung.“

Die öffentlichen Feuerſocietäten bleiben alſo der Hort der Verſicherung
für den klainen Mann. Sie werden um ſo ſchätbarer ſein je mehr ſie
mit der Zeit fortſchreiten und ſich abgelebter Grundſätze und Einrichtungen
entledigen von welchen z. B. das rechtlich zwar vereinzelte, doch thatſäch
lich nur zu allgemein gewahrte Privilegium bevorzugter Stände auf die
Beſetzung der oberſten Beamtenſtellen eben ſo ungerechtfertigt, wie bei den
geſteigerten Anſprüchen an eine ſachkundig geſchulte Verwaltung gemein
ſchädlich werden kann. Noch weniger erſcheint es auf die Dauer haltbar,
daß viele Socketäten ſich unter der unmittelbaren Direktion von Seagrs:
Behörden befinden die unvermeidliche Aengſtlichkeit, Schwerfälligkeit und
Unfreiheit eines ſolches Betriebes wird den Wettſtreit mit den Privatge
ſellſchaften, denen bekanntlich erſt die neueſte Geſetzgebung freieren Raum
gegeben hat, je lähger je weniger durchführen können.“

Dieſe Kundgebung über das Weſen der einheimiſchen Landesbrand
kaſſen gebe uns ein um ſo glaubwürdigeres Bild über dieſelben als die
Beurtheilung von einer Seite ausgehe, die als Konkurrentin ſicher keine
Urſache habe ihren Rivalen das Wort zu reden. Aber neben der Aner
kennung des Werthes der Landesbrandkaſſen müſſe doch auch ausgeſpro
chen werden, daß die Rückſichten auf die Landeswohlfahrt, welche die Er
haltung der alten Feuerſocietäten zur Pflicht machten auch ebenſo drin
gend die Reform der geſammten feuerpolizeilichen Geſetzgebung gebieteriſch
zu fordern ſchienen wenn anders die aus der Zerſplitterung in größere oder
kleinere, ſogar ſtändiſche und kommunale Geſellſchaften hervorgehenden Uebel
ſtände beſeitigt werden ſollten. Der Nachthell aber der darin liege, daß die
feuerſicheren Verſicherungs Objekte ſich lieber den Privatgeſellſchaften zuwene

den weil deren Prämien bei völlig gleicher Sicherheit doch niedriger ſeien,
und den öffentlichen Anſtalten die meiſt feuerunſicheren Baulichkeiten über

laſſen wird ſich ſchwerlich vollſtändig anders heben laſſen als dadurch,
daß auch die inländiſchen Brandkaſſen eine rechtliche Form annehmen, die
ihnen geſtattet den Privatgeſellſchaften mit voller Freiheit der Bewegung
zu folgen. Wie man aber organiſiren möge, man würde immer und
überall die feuergefährlicheren Baulichkeiten nicht los werden ſondern man
werde für dieſe eine höhere Prämie nehmen müſſen wolle man nicht den
jenigen, der ſicherer baut eine Brandſteuer für den auflegen, der ſich von
ſeinem Stroh Schindel oder Schilfdache nicht trennen wolle Jn ſofern
die Prämien bei den Landesbrandkaſſen höher ſelen, als bei den privativen
Gegenſeitigkeits und Aktiengeſellſchaften, ſo habe dies gerade darin ſeinen
Grund daß die Verſicherungspflicht die feuerunſtchern Gebäude zu den öf
fentlichen Anſtalten treibe, da ſie bei den privativen nur begrenzte Auf
nahme finden könnten. Das aber ſei gewiß daß die Konkurrenz zwiſchen
den Privatgeſellſchaften und den öffentlichen Anſtalten dem Allgemeinen nur
zum Vortheile gereiche. Deswegen könnte es nur gebilligt werden wenn
immer neue Geſellſchaften ins Leben träten, oder wenn wie es gegen
wärtig im Werke ſei, zur Stärkung der Landesbrandkaſſen mit dieſen eine
Mobiliar und gegenſeitige Rückverſicherung verbunden würden obwohl der
Bauernverein dadurch ſchwerlich Veranlaſſung erhalten dürfte, das ange
nehme Verhältniß zu der Aachener Münchener Feuerverſicherun gsgeſellſchaft
irgendwie zu lockern.

Uebrigens ſei das Aſſekuranzweſen ein ſo wichtiger Gegenſtand daß
er nicht in einer halben Vereinsſtunde auch nur verſuchsweiſe zur vollen
Darſtellung gebracht werden könne. Der Verein müſſe es als ſeine Pflicht
betrachten von Zeit zu Zeit auf die Frage zurückzukommen, und dafür zu
ſorgen daß ſie von gut vorbereiteten Rednern gründlich erörtert würden.
Denn das bloße Erwähnen und das leichte und kurze Eingehen auf irgend
eine Specialität, wie es in den Vereinen und landwirthſchaftlichen Zei
tungen zu geſchehen pflege, könne zu nichts führen als höchſtens zur
Verbreitung und Befeſtigung von Vorurtheilen. Es ſei auch heute man
ches behauptet worden was ſich kaum als richtig erweiſen laſſe. Jn aller
Weiſe ſei aber zu wünſchen, daß die Freiheit, welche von den hanſeati
ſchen Zeitungen und von den ſogenannten volks wirthſchaftlichen Kongreſſen
gefordert werde zur Zeit mit äußerſter Gefahr für die Landeswohlfahrt
verbunden zu ſein ſcheine. Am nützlichſten. dürfte es ſein, wenn die innere
Konkurrenz geſtärkt würde doch ſolle män nicht glauben daß die Niedrig
keit des Prämienſatzes das alleinige Merkmal ſei, wonach der Verſicherte

Sicherheit die Haupt
frage, und jeder Verſicherung Suchende ſollte in erſter Linie danach fra
gen welche Gewähr die Anſtalt biete, um von jhr die Erfüllung ihrer
Pflichten mit Verläßlichkeit erwarten zu können.

(Fortſetzung folgt.



Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 7. Juli. Von Stunde zu Stunde

mehren ſich die Nachrichten von dem Unglück, welches der geſtrige Or
kan in einem Umkreiſe von fünf Stunden während ſeiner Dauer von
einer Viertelſtunde angerichtet hat. Der Schaden in unſern benach
barten Waldungen iſt beträchtlich; die große Fabrik bei Priesheim hat
ihre Schornſteine und das Dach eingebüßt, ebenſo die Bleiweißfabrik
in Bockenheim und die Brönner'ſche Fabrik in unſerer Nähe. Na
mentlich aber haben die Villen und Landhäuſer in unſerer unmittelba
ren Umgebung vielen Schaden gelitten, Dächer wurden abgedeckt, Fen
ſter eingedrückt und ganze Wände fortgeführt; unter die beſchädigten
Gebäulichkeiten gehört auch die Villa des ſächſtſchen Bundestagsge
ſandten. Jn der Stadt ſelbſt ſind der Beſchädigungen an Häuſern
unzählige; Schiffe wurden auf dem Main umgeworfen, Landhäuſer
zertrümmert und ſogar der ehrwürdige Thurm des Sealhofs, an Stelle
der alten Villa Ludwig's des Frommen erbaut, hat ſeine Kuppel ein
büßen müſſen. Die Zerſtörungen auf dem Feſtplatz haben ſich glückli
cherweiſe nicht ſo groß herausgeſtellt, als man geſtern vermuthet und
wird der Schaden in den nächſten Tagen vollſtändig wiederhergeſtellt ſein.

Das Unwetter hat im Rheingau, insbeſondere in Mainz, ferner
in Wiesbaden, im Odenwald, in ganz Württemberg zum Theil unter
heftigem Hagelſchlag ebenfalls gewüthet.

London, d. 7. Juli. Das öffentliche Turnier der Schach
freunde iſt zu Ende, und die Preisvertheilung, bei welcher, wie ver
lautet, der Preuße Anderſen wieder, wie im Jahre 1851, den erſten
Rang einnehmen wird, ſoll bald ſtattfinden. Die Partieen zwiſchen
hier und Paris konnten leider nicht geſpielt werden weil die franzöſi
ſche Telegraphengeſellſchaft ihre Leitungsdrähte dazu nicht hergeben
konnte. Es wurden auch ohnedies Partieen genug geſpielt, um alle
Schachliebhaber auf ein Jahr hinaus zu beſchäftigen, und außerdem
ſind nicht weniger denn 500 Schachräthſel eingeſchickt worden, deren
ſinnreichſtes mit einem Preiſe gekrönt werden ſoll.

Nachrichten aus Halle.

Am Morgen des 8. d. wurde der am 27. Juni er. vom hie
ſigen Schwurgericht wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück
falle zu ſechsjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Handarbeiter Johann
Carl Friedrich Schulze aus Bitterfeld in ſeiner Zelle im hieſigen
Zuchthauſe erhängt aufgefunden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts
am 8. Juli.

Der Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Weſtfeld von hier, 37 Jahr alt,
verheirathet und ſchon mehrmals beſtraft, iſt angeſchuldigt zu Anfang Juni d. J-
dem Kürſchner Lauterhahn hier 34 bis 36 Stück Biſamfelle und eine Pelzjacke vom
unverſchloſſenen Lagerboden im Beyerſchen Hauſe entwendet zu haben. Er beſtreitet
die Begehung dieſes Diebſtahls und will am 13. Mai d. J. auf der Promenade ein
Packet mit 26 Stück Biſamfellen und am 4. Juni d. J. auf dem Behyerſchen Hofe,
wo er damals als Handlanger arbeitete 9 Felle, und am 5. Juni die Pelzjacke ge
funden haben, wo dieſelben wahrſcheinlich beim Ausklopfen durch die Kürſchnergeſellen
liegen geblieben ſeien. Der Kürſchner Lauterhahn giebt dies bei der Jacke wohl als
möglich zu, nicht aber bei den Fellen die feſt Juſammengepackt in Quantitäten von
50 Stück auf ſeinem Boden lagerten und nur von dort fortgenommen ſein könnten,

u einer Zeit, wo wahrſcheinlich der Lagerboden eine kurze Zeit aufgeſtanden habe.
as eine Packet ergebe, daß gerade aus demſelben 36 der beſten Felle entwendet wor

den ſeien. Der Gerichtshof nahm auch den Diebſtahl für erwieſen an und verur
theilte den Weſtfeld zu zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf

wei Jahr.Se Dienſtknecht Gottlieb Louis Da n ziger aus Löbejün hörte am 1. April d.
J. vom Muſikus Heinrich, daß der jährige Knabe Carl Körner in Löbejün ein
Portemonnaie mit 1 Thlr. gefunden habe. Troßdem, daß er ein Portemonnaie nicht
verloren und Körner auch keins gefunden, ſondern nur das von ſeinem Vater ihm
übergebene in der Hand hatte, lief er dieſem nach nahm ihm das Portemonnaie ab,
ab ihm einen Dreier dafür und verbrauchte ſofort einen Theil des im Portemonnaie

befindlichen Geldes. Dieſe Handlungsweiſe wurde als ein Diebſtahl an Sachen, wel
e ein Kind unter 12 Jahren bei ſich führte erachtet und der Angeklagte mit ſechs

Renate Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft
Die verehelichte Handarbeiter Pallas, Charlotte geb. Zachbaum von hier, hat

auf der Rolle ein Rolltuch der verehelichten Duente heimlich mit fortgenommen und
wird wegen Diebſtahls mit ſieben Tagen Gefängniß beſtraft.

Jn Salzmünde iſt es Sitte, daß die Knechte den Commerzienrath Bolhze und
deſſen Beamte durch einen Deputirten zu Neujahr gratuliren und dafür zu Händen
dieſes Deputirten ein Geſchenk erhalten. Dieſen Brauch kannte der Handarbejter
Friedrich Müller aus Adendorf, der früher in Salzmünde Knecht geweſen war. Er
begab ſich am 31. December v. J. zu dem Factor Boltze, gratülirte im Namen
ſämmtlicher Dienſtknechte und erhielt das übliche Geſchenk von 2 Thlrn. die er für
ſich verbrauchte. Er wird wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle zu einem Monat
Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße und Verluſt der Ehrenrechte auf W Jahr verurtheilt.

Der Kaufmann Wilhelm Weſtphal hier hat zur Abwendung der Execution in
Sachen Posnanski wider ihn zwei Poſtſcheine über 63 Thlr. und 66. Thlr. vorgelegt,
obwohl die betreffenden Briefe kein Geld, ſondern Wechſelaccepte in blanco enthielten.
Wegen deſſelben Verfahrens iſt er bereits im Jahre 1858 in Greifswald verurtheilt
und wird in Anbetracht, daß er ſich in großer Bedrängniß befand und da er noto
riſch zahlungsunfähig iſt, alſo dem Gläubiger durch den geſuchten Schaden ohnehin
keinen erheblichen Nachtheil zugefügt hat, mit zehn Tagen Gefängniß beſtraft.

Die verehelichten Handarbeiterinnen Moritz, Wilhelmine geborene Hauck und
Berbig, Marie Sophie geborene Walter Torſträgerinnen beim Fabrikant Röhrig,
verabredeten ſich bei Röhrig anzugeben daß der Kaufmann Reußner 1600 Stück
Torfſteine überbracht haben wolle, um dann die Torſſteine für ſich zu verkaufen.
Die Moritz trug dem Röhrig gegenüber die angebliche Beſtellung vor und Beide erhiel
ten die Steine, die ſie demnächſt verkauften. Deſſen ſind beide Angeklagte geſtändig.
Der Staats Anwalt beantragte 2 Monat Gefängniß wegen Betrugs, der Gerichtshof
nahm aber mildernde Umſtände an und erkannte gegen jede Angeklagte auf vierzehn
Tage Gefängniß.

Der Kupferſchmiedegeſelle Hermann Auguſt Haumann von hier hat im Keſſel
hauſe des Bades Wittekind, wo er arbeitete, kupferne Röhren im Werthe von etwa

Thly. weggenommen im Garten verſteckt, iſt aber dabei ertappt worden. Er
wird wegen Diebſtahls zu vierzehn Tagen Gefängniß verurtheilt.

(Eingeſandt.)
Wünſche, die Thüringer Giſenbahn betreffend.

Es iſt in hohem Grade dankbar anzuerkennen, daß die Direktion der Thüringer
Eiſenbahn Geſellſchaft ſich veranlaßt geſehen hat, im Intereſſe des Publikums und der

Aktionäre zum erſten Male während des letzten Pfingſtfeſtes ſogenannte Extrafahrten
von und nach allen Stationen der Thüringer Eiſenbahn auf die Zeit der drei
Feiertage, für den ermäßigten Preis der Sonntags Tagsbillets „auf Hin und Rück
fahrt gültig, zu veranſtalten. Der Erfolg hat bewieſen in welcher ausgedehnten
Weiſe Tauſende von dieſen Extrafahrten während des Pfingſtfeſtes Gebrauch gemacht
baben welcher namhafte Gewinn dadurch der Kaſſe der Thüringer Eiſenbahn Geſell
ſchaft zugefloſſen iſt, und wie ſehr es im Intereſſe dieſer Geſellſchaft ſelbſt liegt, dem
Publikum recht oft die Benutzung ſolcher Extrafahrten möglich zu machen. Es würden
aber am letzten Pfingſtfeſte jene Extrafahrten noch viel mehr benutzt worden ſein, wenn
es der Direktion der Thüringer Eiſenbahn gefallen bätte:

1) die Einladungen dazu in öffentlichen Blättern viel früher wenigſtens 14
Tage vor Pfingſten ergehen zu laſſen damit die reiſeluſtigen Leute Zeit genug gehabt,
ihre Geſellſchaften ſich zu ſuchen Reiſepläne zu entwerfen J mit entfernten Freunden
durch briefliche Korreſpondenz die Zuſammenkünfte zu beſtimmen 2c.

2) Ferner hätte die Thüringer Eiſenbahn Direktion zur Bequemlichkeit des Publi
kums und um den Andrang an der Kaſſe zu vermeiden Veranſtaltung treffen ſollen,
daß namentlich in Leipzig bei einer Bevölkerung von 82,060 Einwohnern die
Billets ſchon etwa vom Donnerstag den 5. Juni, an ausgegeben würden dergeſtalt,
daß wenn Jnhaber ſolcher vorausgelöſter Billets Veranlaſſung gefunden von der Fahrt
abzuſtehen das Fahrgeld bis Sonntag, den 8. Juni, Mittags 12 Uhr zurückzuzah
len geweſen. Da man jedoch eine ſolche Veranſtaltung wie ſie z. B. bei den Ex
trafahrten auf der Leipzig-Dresdener Eiſenbahn üblich iſt und jedesmal rechtzeitig ver
öffentlicht wird unterlaſſen hatte, ſo geſchah es leider, daß in Leipzig am erſten
Pfingſtfeiertage d. J. früh zwiſchen 4 und 5 Uhr auf dem Thüringer Bahnhofe an
der Kaſſe ein lebensgefährliches Drängen entſtand und daß, da nur an einem Fenſter

nicht an zwei oder drei Fenſtern, wie auf andern Bahnböfen bei großem Andrange
des Publikums Billets verkauft wurden viele Hundert Perſonen bis zum Abgange
des Zuges, um 5 Uhr, Billets nicht erlangen konnten und daher von der Fahrt auf
der Thüringer Bahn ausgeſchloſſen waren.

3), Wenn demnächſt die Gültigkeit der Pfingſtfeſt Extrafahrt Billets auf der Thü
ringer Eiſenbahn wie auf der LeipzigDresdener Eiſenbahn der Sächſ. Bairiſchen
und der Chemnitz Rieſaer Eiſenbahn zur Rückreiſe bis mit Freitag, den 13. Juni
d. J., erſtreckt worden wäre ſo würde auch dieſe Vergünſtigung unfehlbar zur Ver
mehrung der Zabl der Reiſenden auf der Thüringer Eiſenbahn ſehr beträchtlich beige
tragen haben. Denn es liegt nun einmal in der Natur des Menſchen daß er gewöhn
lich diefenigen gerſtreuungen und Vergnügungen wählt welche bei gleichem Koſtenauf
wande von der längſten Dauer ſind. Im Allgemeinen dürfte es der Direktion der
Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft, bei dem verhältnißmäßig noch immer ſehr geringen
Ertrage der Aktien dieſer Geſellſchaft, ſehr anzuempfehlen ſein ſich Dasfenige anzu
eignen was bei anderen Eiſenbahn Verwaltungen als zweckmäßig und erſprießlich ſich

hat. tDürfte es im wohlverſtandenen Intereſſe der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft

ſein dergleichen allſonnabendliche und allſonntägliche Extrafahrten
von und nach allen Stationen, zum einfachen Preiſe für Hin und Rückfahrt,
gültig bis Dienstag Abends, baldmöglichſt zu veranſtalten. Freilich müßte dann
auch die Thüringer Eiſenbahn Direktion für binlängliche Betriebsmittel, nament
lich auf dem Thüringer Bahnhofe zu Leipzig ſorgen und in den rechtzeitigen öffentli
chen Einladungen zu dergl. Extrafahrten die ungern geleſene Bemerkung „„inſoweit
die vorhandenen Betriebsmittel ausreichen““ weglaſſen. Denn durch eine ſolche Be
merküng giebt ſich die betreffende Eiſenbahn Verwaltung nur ſelbſt ein bedauerliches
Armuthszeugniß und ſchreckt einen Theil des Publikums ab, welches auf alle Fälle
darauf rechnet, durch die Eiſenbahn Verwaltung befördert zu werden und ſeiner Sache
gewiß ſein will. Wenn durch Extrafahrten dieſer Art den betreffenden Beamteten viel
leicht eine vermehrte Arbeitslaſt entſpringt, ſo wird doch auch denſelben das Anerkenntniß
dafür nicht fehlen denn die Aktionäre der Thüringer Eiſenbahn würden bei erhöhter
Rente der Bahn gewiß gleich den Aktionären der Leipzig-Dresdner Eiſenbahn
der Unterſtützungskaſſe für Beamtete und deren Hinterlaſſene namhafte Zuſchüſſe zu be
willigen, nicht äbgeneigt ſein.

Schließlich mag nicht unerwähnt bleiben, daß man über die Undeutlichkeit der
von der Direktion der Thüringer Eiſenbahn unterm 31. Mai 1862 erlaſſenen oben

erwähnten Bekanntmachung vielfach hat klagen hören es werden darin die Züge V.,
VI. XiI. und III aufgeführt, was nur diejenigen verſtehen konnten die einen
Thüringer Fahrplan zur Hand hatten in deſſen Ermangelung mußten viele Neiſeluſtige
erſt in den Thüringer Bahnhofs Expeditionen über die Abgangszeiten jener Züge Er
kundigung einziehen ein Uebelſtand, dem durch eine kleine Erläuterung ſener Zif
fern leicht hätte vorgebeugt werden können. A.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Dividen den. Preuß. Bank, Abſchlagsdiv. pro 1802: 2 (22 Thlr.
KölnMindener Eiſenb. 12 incl. 3 0 Hinſen. StargardPoſener

Eiſenb., Superdiv. Magd.-Wittenbergeſche Eiſenb. e V Kurf.Friedr. Wilh.Nordb. nach Vorſchlag der Verwaltung 3 Seſterr. Staats
Eiſenbahngef. 8 Fr. 5 Cent. Thäüring. Bank f. Dividendenſch. Nr. 11- 4 Thlr.

Allg. deutſche Creditanſt. in Leipzig 5 Thlr. Braunſchw. Bank, Abſchlagsdiv.
pro 1862 2 Thlr. Goth. Privatbank, Abſchlagsdiv. pro 1862. 4 Thlr.
Oeſterr. Nationalbank pro T. Sem. 1862: 27 Fl. Commerzbank in Lübeck 4
S 4 Thlr. Roſtocker Bank 5 Thlr. 16 Sh. Mold. Landesbank 1 Thlr. 21
Sgr. WMold. Landesbank, Abſchlagsdiv. pro 1862 am 1. Oct. 2 h Sächſ.
Dampfſchifffahrtsgeſ. f. d. fäll. Dividendenſch. f. Stammact. 12 Thlr. f. Act. Litt.
B. u. C. 3 Thlr. Verſicherungsgeſ. Thuringia 10 h. Lebensverſicherungsgeſ.
Janus in Hämburg 119 90 f. d. bis 1859 Verſicherten 28. Mk. 8 Sh. an die
Actionaire. LugauNiederwürſchnitzer Steinkohlenbau Verein pro 1861 6

Verlooſungen. Preuß. Staatsanl. pro 1856, 6. Verl. am 18. Junt, zahlb.
am 2. Jan. 1863. NiederſchleſiſchMärk. EiſenbahnStammactien 15. Verl. am
I. Juli, zahlb. 16. December (abzul. m. Zinscoup. Ser. III. Nr. 7 u. 8. n. Tal.
PrioritätsObl. Ser. J. u. II., 15. Verl. am 1. Juli, zahlb. 2. Jan. 1863 (abzul.
m. Zinscoup. Ser. III. Nr. 3——8 n. Tal.). Pribritäts-Obl. Ser. IV. 11. Verl.
am 1. Juli, zahlb. 2. San 1863 (abzul. m. Zinscoup. Ser. J. Nr. 4--8 n. Tal.).

Niederſchl. JweigbahnPrior Obl., Verl. am 26. Juni, zahlb. 1. Juli. Mün
ſter Hammer Eiſenb.Stammact. 1. Verl. am 18. Juni zahlb. am 2. Jan. 1863.

Schuldſcheine der Mansf. Kupferſchieferbau Gewerkſch. Verl. am 21. Mai, zahlb.
am 2. Jan. 1863. Prior. -Obl. der Pfälz. Ludwigsb., Verl. am 25. Mai, zahlb.

5 Sam 1. October. AnsbachGunzenhauſener Eiſenb. 7. Fl.Looſe, Verl. am 15. Juni,
zahlb. am 15. December. Hamb. -Bergedorfer Eiſenb. Prior. e2Obl. 7. Verl. am
21. Juni, zahlb. am 1. Septbr. Homburger Eiſenb.Prior.Obl., Verl. der An
lehen v. 1,050,000 und 130,000 Fl. am 20. Juni, zahlb. am 2. Jan. reſp. 1. Juli
1863. Königl. ſächſ. Staatsſch.Kaſſenſch. v. 1852 1855, 12. Verl. am 19.
Juni zahlb. am 2. Jan. 1863. 3 u. 4 Hannov. »Staatsobl., Verl. am
31. Mai, zahlb. am Decbr. TeuditzKötzſchaner gewerkſch. Obl., Verl. am 2.
Juni, zahlb. am I. Juli. Leipz. Stadtſchuldſch. v. I. Juli 1850 u. 1856, Verl.
am 19. Juni, zahlb. Ende December.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt! 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

336,56 Pa. 336,61 Var. e. 334,70 Nar. 855,62 Par.
4,79 Par. K. 4,62 Par. L. 5,28 Par. L. 4,90 Par. L.

85 pCt. 51 pEt, 79 pCt. 72 pCt.
12,1 G. Mi 18,2 14,2 Rin 14,8. G. R.

9. Juli.
Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme Rum

a

e



u
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10.

Stadt Türich.

Heilmann a. Crefeld, Stürtz ä. Berlin
Frankfurt a. M.

Goldher Löwe- ia. Gräfenhainchen. Hr. Gutsbeſ. Wagner a. Fulda

Hr. Dampfmühlenbeſ. Fuchs a. Rieſa. H
Müdiger a. Liegnitz. Hr. Jngen. Dabert a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Görne
u. Defflis a. Hamburg, Heiſe a. Chemnitz Jänicke a. Berlin.

Goläner Ring. Hr. Gutsbeſ. Lüder m. Fam. a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl.
Held m. Frau a. Syracus i. Nord America, Silz a. Mainz, Wagner a. Suhl,

Herrmann a. Plauen

Hr. Fabrik. Schwabe a. Reichenſachſen. Hr
Hr. Schauſp. Döring

Juli.
Hr. Rittergutsbeſ. v.

nitz a. Rothenburg.

Hente's Mötel.Neuberger a.
burg

Hr. Agent Meyer
Blummer a. Mainz.

Arzt Simſon u. Hr. Partik. Stockhauſen a. Berlin. Hr. Fabrik. Vogel a. Köln.
Frau Münzel a. Halberſtadt.

a. Berlin. Hr. Actuar Posner a. Griesheim. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a.
Altenkunſtadt, Birkenſtein a. Hamburg, Böttcher a. Magdeburg, Willich a. Hörde,
Schmieder a. Meerane, Frankleben a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Dr. Auerbach a. Moskau, Maienhardt a. Wien
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Dülken Hillebrandt a. Chemnitz Eckes a. Rem
ſcheid, Berges u. Roßbach a. Berlin, Karſtens a. Köln. Hr. Hüttenmſtr. Kem

Die Hrrn. Kaufl. Liepmann a. Bernburg Pauli a. Mecklen-
Frau Rüffenach m. Fam. a. Thun. Hr. prakt.

Bekanntmachungen.
Uachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat Juli 1862

eingereichten Taxen ihrer Waaren.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

ä WergenRoggen-Gebäck. Geb.
Name und Feines ſDHausbc. ſchwarze 12 Sie
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1
A. A WothſOut.

Cönnern
Bach Wilb-Berger Friedrich
Gerth, Gottfried 6 12Günther Friedr. 1 61 1 eHahnemann, Fr. 1 aHarniſch, Fr. sen. 1 iHarniſch, Fr. jun. I h 2
Hecht Louis c a eheJung, Louts
Krieiſch, Louis rLinke, Friedrich l lRühlemann, Franz 619
Schneider, Auguſt 1 61 3 12S hubert, Wilh. 1 6 1 12Stove, Louis J 61 15Terpe, Carl M 1 14Lichtenſtein, Cari

Ricolgi, Hern. 1 t e
Löbejün.

Baaſch, Auguſt 3 sBerg Wittwe 2 2 7Buſch, Franz 1 7Fauſt, Andr. 1 8 1 24Göſchke, Friedr. 2 14 n e. wane
Hedicke, Andr. 8 147Lucke, Friedrich u 3 10 7Kebentiſch, Adolph] 1 611 mee ans
Schmeil, Auguſt 2 1 sScherf, Franz o 3Thümmler, Chr. 9 7 3 TThümmler, Carl 2 3 12 7Weiland, Carl 1 s

Wettin.
Chryſtall, Wittwe 2 oEulenberg, Augußſ 2 z Siſcher, Friedr. 2 2 2e Wilh. 2 3 10Gründler, Wilh. 3Lorenz Wilheim 3Otto, Leopold 2 uPirl, Friedr. e eheRoßenfeld, Wittwe 3 12Schade, Ferdinand 3 10Schade, Wilhelm 2 3
Schreiber Carl 2 21 2 12

Bekanntmachung.
Zwei bekleidete Puppen, ziemlich groß, mit

Porzellanköpfen, ſind als muthmaßlich geſtohlen
in Beſchlag genommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle, den 7. Juli 1862.
Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Gaſtwirths Friedrich Carl Jungk zu Ro
thenburg iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 1. September er. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns

ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 21. Juni er. bis zum Ablauf dert zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 10. September er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Hexrn Kreisgerichtsrath von
Landwüſt im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 11, anberaumt, und werden zum Er

ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Vieren, Wilke, Rie-
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, Fie-
biger, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 30. Juni 1862.
Königl. Kr eis-Gericht, l. Abtheilung.

Handels Negiſter.
Jn unſer Firmen-Regiſter ſind folgende

Firmen
Nr. 49. F. W. Schmidt zu Nebra; Jn

haber: Kaufmann Friedrich Wil
helm Schmidt daſ.,

50. Auguſt Oelſchig zu Nebra;
Jnhaber: Kaufmann Auguſt Oel
ſchig daſ.,

51. Th. r zu Nebra; Jnhaber:
Kaufmann Theodor Voigt daſ.

zufolge Verfügung vom heutigen Tage einge
tragen worden.

Querfurt, den 2. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Antrag einer Steinkohlen-
Lieferung.

Das Bedürfniß an 150 bis 200 Tonnen
engliſcher Schmiede Kohlen für hieſige Saline
und dazu gehörigen Gruben für das noch lau
fende Jahr ſoll im Wege der Submiſſion in
Lieferung gegeben werden.

Die Forderungen der Submittenten ſind
pro Tonne franco Saline Artern abzugeben,
die Submiſſions-Gebote müſſen unter der Auf
ſchrift

„„Submiſſions Antrag für die engliſche
Schmiede Kohlen Lieferung der Saline
Artern

ſpäteſtens bis zu dem am 18. Juli a. e.
Vormittags zehn Uhr angeſetzten Submiſſions-
Termine, in welchem, ſoweit die Submittenten
dazu erſcheinen, im Beiſein derſelben die Eröff
nung der Lieferungs Anträge im Geſchäfts Lo
cale des Salz Amtes erfolgt, bei der gedachten
Behörde verſiegelt und portofrei eingegangen ſein.

Die Submittenten bleiben 3 Wochen an ihre
Gebote gebunden auch werden Nachgebote nicht

angenommen.
Die näheren Bedingungen ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen können auch von derſel
ben gegen Entrichtung der Copialien in Ab
ſchrift bezogen werden.

Artern, den 9. Juli 1862.
Königliches SalzAmt.

Sonnabend den 12. Juli Nachmittags 2 Uhr
ſoll in der Glzenſchen Mühle bei Mötzlich
eine Ziege, eine Wanne mit eiſernen Reifen
und ein Faß meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Mötzlich, den 10. Juli 1862.
Das Dorfgericht.

Denjenigen,

Obſtverkauf.
Die Pflaumen auf der Deſſauer Straße bei

Mötzlich ſollen Montag den 14. Juli Nach
mittags 1 Uhr im Poſthorn daſelbſt meiſt
bietend verkauft werden.

Mötzlich, den 10. Juli 1862.
Der Ortsvorſtand.

Hausverkauf.
Eingetretener Verhältniſſe halber bin ich wil

lens, mein in gutem Zuſtande und an guter
Lage belegenes Wohnhaus beſtehend aus S
Stuben, Keller, 5 Ställen incl. Pferdeſtall und
hübſchem Garten aus freier Hand zu verkau
fen. Bedingungen ſowie Nachweis entweder
bei mir ſelbſt oder beim Commiſſionair Mag
deburg hier zu erfahren.

Cönnern, den 8. Juli 1862.
Die Wittwe Beier.

Geſchäfts Verkauf!
Nur zu empfehlen!!

Ein ſehr frequentes Material und Landes
Produkten Geſchäft in einem großen an der Er
furt Sangerhäuſer Chauſſee gelegenen wohlha
benden Dorfe von circa 2000 Seelen, iſt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen durch den Commiſſionär

F. Pegenau in Weißenſee.
Ein frequentes Material und

Weingeſchäft ſoll wie es ſteht verände
rungshalber pachtweiſe vortheilhaft überlaſſen
werden. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Für einen Geſchäftsmann.
Ein Haus mit Verkaufsgewölben, neun Stu

ben, zehn Kammern, gute Keller, Hof, gut in
baulichem Stande, und in beſter Geſchäfts Lage,
ſteht zu verkaufen oder zu verpachten, wobei
auch das von dem Beſitzer ſeit 26 Jahren be
triebene Geſchäft mit übernommen werden kann.
Darauf Reflektirende wollen Adreſſe unter H.
A. Nr. 300. poste rest. Zeitz, franco einſenden.

Jn ein Schnitt und Materialgeſchäft auf
dem Lande wird ein Mädchen aus guter Fa
milie, welche ſchon als Verkäuferin fungirt hat
W gute Zeugniſſe beibringen kann ſofort ge

ucht.
ſind poste restante Zeitz

unter Adreſſe G. K. franco niederzulegen.

Die Herren Handlungs-Befliſſenen, Reiſende,
Comptoiriſten, Verkäufer ec., welche zum 1. Oc
tober er. oder früher Engagements ſüchen, wol
len mir Jhre Anmeldungen franco brieflich zu
gehen laſſen.
H. Winkler, Berlin, Wilhelmsſtr. Nr. 112.

Empfehlung.
Die Knochenmehl Fabrik zu Martinique

felde bei Moabit hat mir, nach dem Wegzuge
des Hrn. Kaufmann W. Koppe hier die
Agentur zum Vertrieb von Knochenmehl in
den beiden Kreiſen Bitterfeld und De
litz ſch übertragen.

Jndem ich dies den Herren Rittergutsbeſitzern,
Ritterguts und Domainenpächtern, ſowie den
übrigen Herren Oekonomen in beiden Kreiſen
hiermit ergebenſt anzeige, erſuche ich Dieſelben
ebenmäßig, mir ihre werthgeſchätzten Aufträge
auf Knochenmehl für die nächſte Herbſtbeſtel
lung, kranco, recht zeitig zugehen zu laſſen.

Schließlich bemerke ich noch, daß es mein
größtes Beſtreben ſein wird, die mir zugehen
den Aufträge prompt und koſtenfrei auszufüh
ren daß der Centner Knochenmehl ab Fabrik
excl. Sack 3 koſtet und daß ich Gebrauchs
Anweiſung auf Wunſch gern überſenden werde.

J. F. Scheibe, Agent in Bitterfeld.



Neue Sardellenheringe Schock 19. oltae.
Weue Islämcder Viatjes- Heringe

fließend fett ſehr weiß und von feinſtem Geſchmack, à St. 1, 2 pr. Dutzend
10, 14, 16, 20 Sehr fette weiße neue Engl. Matjes-Heringe, à St. 6, 8,
9 in Tonnen u. Schocken billigſt. Heringshandlung von BBoltze.

Aibumn für Photographieen empf. A. Weddy. Leipzigerſtr. G.
e

Neues Abonnement.
Alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes nehmen Beſtellungen an, in

Halle: Mal. Antom, auf: rPorwärts! Magazin für Kauflente.
Jlluſtrirte

Mittheilungen, Abhandlungen und Schilderungen aus dem Geſammtgebiete
der Handelsthätigkeit zur Unterhaltung ſowie zur Fortbildung. Ue ne Folge.

Unter Mitwirkung namhafter Geſchäftsmänner und Gelehrten
herausgegeben von Dr. Ed. Amthor, Director der Handelsſchule in Gera.

Jn Bänden von 6 Heften à 7, Sgr. (prö Band 1 Thlr.)
Das Preußiſche Handels Archiv ſchließt eine äußerſt günſtige Beſprechung unſerer

Zeitſchrift mit den Worten „Wir können ein Geſammturtheil über die Leiſtungen
des Magazins nur dahin formuliren, daß es in vollem Maße der Lehre Rechnung
trägt, das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden.

Man abonnirt auf je einen Band. Das 1. Heft des ſo eben begonnenen vier

5 ten Bandes, welcher mit dem intereſſanten Artikel Des Geſchäftsmanns Lon
r

donführer während der Jnduſtrie- Ausſtellung 1862 eröffnet wird, iſt in
allen Buchhandlungen vorräthig.

Die completen Bände, in elegantem Einband W Thaler koſtend, empfehlen
ſtch auch beſonders als gehaltvolles und ſtattliches Feſtgeſchenk für junge Hand
lungsbefliſſene.

Verlag von Otto Spamer in Leipzig
S

Haus Verkauf. r „Weſtermann sMein in S langen Gaſſe zu Zörbig gele Jlluſtrirte deutſche Monatshefte!

genes Wohnhaus mit Scheune und Nebenge Um denjenigen Abonnenten, welche dieſe
bäuden im guten baulichen Stande erhalten, Zeitſchrift. nicht ſeit Anfang ihres Erſcheinens be
welches ſich gut verintereſſirt und zu jedem kauf ſitzen, die Anſchaffung der früheren Bände zu
männiſchen Geſchäfte paſſend, ſoll auf kommen erkeichtern ſind dieſelben im Preiſe bedeutend

den Dienstag ermäßigt.den 15. Juli d. J. Nachm. 2 Uhr Dieſe Ermäßigung gilt jedoch nur für Band
auf dem Rathskeller zu Zörbig unter vortheil 1 bis 8, welche wir zuſammengenommen
haften Kaufbedingungen öffentlich an den Meiſt ſtatt I6 für 5 15 offeriren.
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige Einzelne Bande dieſer Reihe werden zum
eingeladen werden. Zwecke der CompletirungRodigkau bei Zörbig, den 10. Juli 1862. ſtatt für 2 für 22 abgegeben.

Henriette Fiſcher Dieſe Vergünſtigung erliſcht mit
Ende September dieſes Jahres und
beſchränkt ſich auf einen nur noch mä
ßigen Vorrath.
Pfeffersche Buchhandlung

in Male.

Eine Windmühle
mit zwei Gängen, Haus und Garten, ſtets
ausreichendem Mahlgut, auch Oeconomie dabei,
kann ich für 3500 K zum Verkauf nachweiſen.

Gerbſtedt, den 10. Juli 1862.
W. Krumme.

Wegen Uebernahme eines Amts iſt in einer
freundlichen Stadt hieſiger Gegend ein hübſches
Haus mit ſchönem Garten, auf der günſtigſten
Lage belegen, worin ein gangbares Materialge
ſchäft betrieben wird, ſofort für 1200 bei
500 Anzahlung zu verkaufen und da die
kaufmänniſche Concurrenz daſelbſt noch ünbe
deutend iſt, ſo läßt ſich darin leicht mit nur
einigermaßen genügendem Betriebskapital ein
Umſatz von 5 bis 6009 erzielen. Näheres
bei W. Krumme in Gerbſtedt.

Kapitalien von 1000, 1700 und 3500
ſind theils ſofort, theils 1. September gegen
Sicherheit ländlicher Grundſtücke zum Ausleihen
mir im Auftrag gegeben. Auch bringe wieder
holt zur Kennkniß des hieſigen und auswärti
gen Publikums, daß ich ausſtehende Schuldfor-
derungen kaufe, übernehme und einziehe.

W. Krumme in Gerbſtedt.

Alte Münzen Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Meſſing, Blei kauft zum höchſten Preiſe

S. M. Friedländer,
Eingang Bechershof, Markt Nr. 4, 1 Treppe.

Zwei Zuchtbullen, wovon der eine auch
ſchlachtbar, und zwei fette Schweine verkauft

Fr. Hoffmann in Wieſenen a.
Meinen geehrten Kunden die ergebene An-

zeige, daß ich nicht mehr gr. Schlamm Nr. “8,
ſondern Brüderſtraße Nr. 14 wohne, und bitte
mich mit gütigen Aufträgen zu beehren.

Wittwe C. Schmidt
friſche Blumenhandlung.

Ein ſein möblirtes Zimmer in einem herr
ſchaftlich eingerichteten Hauſe iſt an einen ruhi
gen Miether zu vermiethen und zum 1. Auguſt
a. e. zu beziehen. Näheres in der

Pfefferſchen Buchhandlung.Es wird zum October ein Hausmädchen
mit untadelhaften Zeugniſſen verſe o ir rergeſucht. de grukenberg. Ka Ein gewandter HandlungsCommis erhält

ſofort Stellung. Adreſſen nimmt Factor PfenEine anſtändige Wittwe würde zu Michaelis nigdorff gr. Märkerſtr. 11, zur Beförderung
2 junge Mädchen in Penſion nehmen entwe entgegen.
der ſolche welche die Schulen noch beſuchen
oder ſolche, die ſich in der Wirthſchaft u. weib
lichen Handarbeiten noch vervollkommnen wollen.
Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition d. 3tg

Mehrere tüchtige Gel bgießer finden ſofort
Beſchäftigung bei A. V. G. Dehne.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmacher-
meiſter Weber in Giebichenſtein
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

MWür Reisende nach Salzburg un Wirol
Durch àlle Buchhandlungen ist zu beziehen

8Anvsichten aus den deutschen Alpen.
Rin Lehrbuch für Alpenreisencde,

ein Naturgemälde für, alle Freunde der Natur.
Von Karl Flüller von Halle,

Nitherausgeber der Natur u. 8. W.
Mit Holaschnitten und einer Karte

Breit 8. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
Der rühmlichst bekannte Verfasser schrieb dieses

Werk auf Grund eigener Anschauung und Pörschung
und ist dasselbe allen Reisendeéen in die deutschen
Alpen sowie allen sonstigen Freunden der Natur als
der beste Führer zu empfehlen.

Halle. G. Schwetschke'scher Verlag

Echten Weineſſig zum Einmachen em
pfiehlt Otto Thieme.

r a.Rotiz für Bürſtenmacher.
Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich

mit meiner Holzſtiftfabrik zugleich eine
Bürſtenholzfabrik verbunden habe und
werde bei Einſendung von Muſtern ſchnell und
prompt bedienen.

Friedrich Riecks in Schkeuditz

1 Bottich von ca. 3000 QOrt., 12 Stck. Fäſ
ſer von ea. 360 400 OQrt. ſo wie 2 Moſel
fuder ca. 800 Qrt. haltend, ſämmtlich mit Eiſen
bänden verkauft Friedrich Roſen.

in Halle a/S., Geiſtſtr. Nr. 45.
Neue ſaure Gurken u. Sauerkohl

empfiehlt N. Hohndorf, Alter Markt 15.

e GSaeFriſcher Kalk
iſt Dienskag den 15. Juli c. früh auf der Cö
ſitz er Ziegelei zu haben. G. Haubold.

in Ein dauerhaft gebauter, zweiſpän
y niger Nollwagen ſteht wegen

S Mangel an Raum billig zum Ver
kauf Geiſtſtraße Nr. 28.

2 fette Ochſen ſtehen zum Verkauf bei
Brandt in Trebitz bei Wettin

Bad Wittekind.
Freitag den 11. Juli Militair-Concert.

Anfang 5 Uhr. F. Fiedler.
Sommertheater in Halle

in der Weintraube.
Freitag den 11. Juli zum erſten Male: Mon

deraus, oder: Die Erfindung der
Dampfkraft, Schauſpiel in 5 Aufzügen
von Brachvogel Verfaſſer der Narciß““,
„Sohn des Wucherers“).

Die Direction.
Der Einſender des Dramas Maria Hal

ler“ wird erſucht, daſſelbe im Theater Bureau
in Empfang zu nehmen. Die Direction.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 13. Juli: Der Freiſchütz,

romantiſche Oper in 4 Aufzügen von Kind,
Muſik von Weber. Die Direction

am. er enee, e enHandwerker- Verein
Sonntag den 13. Juli
bei günſtiger Witterung

fahrgroße Waſſerfahrt nach Trotha,
verbunden mit Tanzkränzchen

Einſteigeplatz hinter der „Weintraube“ vor
Giebichenſtein Abfahrt Nachm. 34 Uhr.
Fahrbillets tour und retour 2 ſind beim
Kaufmann Herrn Fiedler am Markt und beim
Einſteigen zu haben.

Es ladet hierzu ein der Vorſtand.

Sennewitz.
Sonntag, als den 13. Juli, ladet zum

Schweinauskegeln freundlichſt ein
Gaſtwirth W. Bauer.

Ein Sonnenſchirm von Schröders Weinberg
bis zur Bergſchenke verloren gegen Belohnung
abzugeben gr. Märkerſtraße Nr. 3 im Laden.
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